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TZIDC
Digitaler Stellungsregler

Digitaler Stellungsregler zum
Positionieren von pneumatisch
gesteuerten Stellgliedern

1210 Einfiihrung Weitere Informationen
Der TZIDC ist der digitale, intelligente Zusatzliche Dokumentation zum TZIDC steht
Stellungsregler fir die Kommunikation tber HART kostenlos unter www.abb.de/stellungsregler zum
innerhalb der Stellungsregler-Familie. Download zur Verfligung.
Untibertroffene StoB- und Alternativ einfach diesen Code scannen:

Schwingungsdampfung von 10 g bis 80 Hz
unterscheidet den TZIDC von anderen und
garantiert zuverldssigen Betrieb in fast allen
Gebieten unter hartesten
Umgebungsbedingungen.
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1 Sicherheit

Allgemeine Informationen und Hinweise

Die Anleitung ist ein wichtiger Bestandteil des Produktes und
muss zum spateren Gebrauch aufbewahrt werden.

Die Installation, Inbetriebnahme und Wartung des Produktes
darf nur durch dafiir ausgebildetes Fachpersonal erfolgen, das
vom Anlagenbetreiber dazu autorisiert wurde. Das Fachpersonal
muss die Anleitung gelesen und verstanden haben und den
Anweisungen folgen.

Werden weitere Informationen gewlinscht oder treten Probleme
auf, die in der Anleitung nicht behandelt werden, kann die
erforderliche Auskunft beim Hersteller eingeholt werden.

Der Inhalt dieser Anleitung ist weder Teil noch Anderung einer
friheren oder bestehenden Vereinbarung, Zusage oder eines
Rechtsverhéltnisses.

Veranderungen und Reparaturen am Produkt diirfen nur
vorgenommen werden, wenn die Anleitung dies ausdricklich
zuldsst.

Direkt am Produkt angebrachte Hinweise und Symbole miissen
unbedingt beachtet werden. Sie diirfen nicht entfernt werden
und sind in vollstandig lesbarem Zustand zu halten.

Der Betreiber muss grundsatzlich die in seinem Land geltenden
nationalen Vorschriften bezlglich Installation, Funktionspriifung,
Reparatur und Wartung von elektrischen Produkten beachten.

Warnhinweise

Die Warnhinweise in dieser Anleitung sind geman
nachfolgendem Schema aufgebaut:

A GEFAHR

Das Signalwort ,GEFAHR* kennzeichnet eine unmittelbar
drohende Gefahr. Die Nichtbeachtung fiihrt zum Tod oder zu
schwersten Verletzungen.

/\ WARNUNG

Das Signalwort ,WARNUNG*“ kennzeichnet eine unmittelbar
drohende Gefahr. Die Nichtbeachtung kann zum Tod oder zu
schwersten Verletzungen fuhren.

/\ VORSICHT

Das Signalwort ,VORSICHT“ kennzeichnet eine unmittelbar
drohende Gefahr. Die Nichtbeachtung kann zu leichten oder
geringfligigen Verletzungen fiihren.

Das Signalwort , HINWEIS* kennzeichnet mdgliche
Sachschaden.

Hinweis
,Hinweis“ kennzeichnet niitzliche oder wichtige Informationen
zum Produkt.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Positionieren von pneumatisch gesteuerten Stellgliedern,
vorgesehen zum Anbau an Linear- und Schwenkantriebe.
Das Gerdt ist ausschlieBlich fir die Verwendung innerhalb der auf
dem Typenschild und im Datenblatt genannten Werte bestimmt.
« Die maximale Betriebstemperatur darf nicht Gberschritten
werden.
. Die zuldssige Umgebungstemperatur darf nicht
Uberschritten werden.
- Die Gehduseschutzart muss beim Einsatz beachtet werden.

Bestimmungswidrige Verwendung

Folgende Verwendungen des Gerates sind insbesondere nicht
zulassig:

- Die Nutzung als Steighilfe, z. B. zu Montagezwecken.

. Die Nutzung als Halterung fiir externe Lasten, z. B. als
Halterung fir Rohrleitungen, etc.

- Materialauftrag, z. B. durch Uberlackierung des Gehiuses,
des Typenschildes oder AnschweiBen bzw. Anléten von
Teilen.

- Materialabtrag, z. B. durch Anbohren des Gehauses.

Kabelverschraubungen

Kabelverschraubungen sind gemaB ihrem Einsatz und
Applikationsanforderungen entsprechend vom Betreiber
auszuwahlen und einzusetzen.

Die Kabelverschraubungen miissen den Anforderungen der
EN 60079-7, EN 60079-11 bzw. EN 60079-15 entsprechen.
Insbesondere in Ex-Anwendungen sind die Anforderungen der
entsprechenden Ziindschutzart zu berticksichtigen.

Gewadhrleistungsbestimmungen

Eine bestimmungswidrige Verwendung, ein Nichtbeachten
dieser Anleitung, der Einsatz von ungentiigend qualifiziertem
Personal sowie eigenmachtige Verdanderungen schlieBen die
Haftung des Herstellers fiir daraus resultierende Schaden aus.
Die Gewahrleistung des Herstellers erlischt.
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Haftungsausschluss fiir Cybersicherheit

Dieses Produkt wurde fiir den Anschluss an eine
Netzwerkschnittstelle konzipiert, um lGber diese Informationen
und Daten zu Ubermitteln.

Der Betreiber tragt die alleinige Verantwortung fiir die
Bereitstellung und kontinuierliche Gewahrleistung einer sicheren
Verbindung zwischen dem Produkt und seinem Netzwerk oder
gegebenenfalls etwaigen anderen Netzwerken.

Der Betreiber muss geeignete MaBnahmen herbeifiihren und
aufrechterhalten (wie etwa die Installation von Firewalls, die
Anwendung von AuthentifizierungsmaBnahmen,
Datenverschlisselung, die Installation von Anti-Virus-
Programmen etc.), um das Produkt, das Netzwerk, seine Systeme
und die Schnittstelle vor jeglichen Sicherheitslicken,
unbefugtem Zugang, Stérung, Eindringen, Verlust und/oder
Entwendung von Daten oder Informationen zu schiitzen.

Die ABB und ihre Tochterunternehmen haften nicht fiir Schaden
und/oder Verluste, die durch solche Sicherheitsliicken, jeglichen
unbefugten Zugang, Stérung, Eindringen oder Verlust und/oder
Entwendung von Daten oder Informationen entstanden sind.

Software Downloads

Auf den unten angegebenen Webseiten finden Sie Meldungen
Uber neu entdeckte Software-Schwachstellen und Méglichkeiten
zum Herunterladen der neuesten Software. Es wird empfohlen,
dass Sie diese Webseiten regelmaBig besuchen:
www.abb.com/cybersecurity

ABB-Library - TZIDC - Software Downloads

Herstelleradresse

ABB AG

Measurement & Analytics
Schillerstr. 72

32425 Minden

Germany

Tel:  +49571830-0

Fax: +49 571830-1806

Serviceadresse

Kundencenter Service
Tel: 0180 5222 580
Email: automation.service@de.abb.com


https://library.abb.com/r?cid=9AAC205134&dkg=dkg_software
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2 Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Allgemeine Anforderungen

« Der Stellungsregler von ABB ist nur fiir die entsprechende
und bestimmungsgemaBe Verwendung in gangigen
industriellen Atmospharen zugelassen. Ein VerstoB gegen
diese Anforderung fiihrt zum Verlust der Garantie und der
Verantwortung des Herstellers!

- Es muss sichergestellt werden, dass nur solche Gerate
installiert sind, die die Ziindschutzart der jeweiligen Zonen
und Kategorien erfillen!

« Alle elektrischen Betriebsmittel miissen fiir die jeweilige
bestimmungsgemaBe Verwendung geeignet sein.

Zulassungen und Zertifizierungen

Der digitale Stellungsregler TZIDC verfiigt Uber verschiedene
Explosionsschutz-Zulassungen. Der Geltungsbereich erstreckt
sich Uber die gesamte EU, auf die Schweiz und auch auf spezielle
Lander.

Diese reichen von Explosionsschutz-Zulassungen gemaB der
ATEX-Richtlinie Uber international anerkannte Zulassungen wie
IECEx und zusatzlich zu landerspezifischen Explosionsschutz-
Zulassungen.

Explosionsschutz-Zulassungen

-« ATEX / UKEX, Details siehe Seite 10.

- |ECEX, Details siehe Seite 12.

« cFMus, Details siehe Seite 14.

- EAC TR-CU-012, Details siehe Seite 23.

Angewandte Normen

Die Normen einschlieBlich des Ausgabedatums, mit denen die
Gerate Ubereinstimmen, sind in der EU-
Baumusterprifbescheinigung und in der Konformitatserklarung
des Herstellers angegeben.

Produktidentifikation

Abhangig von der Art des Explosionsschutzes ist eine Ex-
Kennzeichnung rechts neben dem Haupttypenschild am
Stellungsregler angebracht.

Dort sind der Explosionsschutz und das fiir das jeweilige Gerat
glltige Ex-Zertifikat angegeben.

Kennzeichnung (Typenschild)

TOV 04 ATEX 2702 X IECEx TUN 04.0015 X
naG ExiallCT6, T4 ... T1 Gb
3
(=]
(=]
-40°C < Ta <40°C / B5°C

Abbildung 1: Ex-Kennzeichnung (Beispiel, Atex / IECEx)

EMAZZUKEXDOG2X IECEX TUN 04.0015 X
28 ExialiCT6/T4 Gb

EE  40°C s Tas40°C/85°C

Abbildung 2: Ex-Kennzeichnung (Beispiel, UKEX)

FMZOUS@@QX FM20CAQ061X
w CL L1l GP ABCDEFG T6,T4
C & CL 110l DIV 2 GP ABCDFG T6,T4

Abbildung 3: Ex-Kennzeichnung (Beispiel, cFMus)

@C 000 TexBbesonacHoOCTL
X Ne RU C-DE.HAG5.8.009x21
Exia lIC T6/T4 Gb X

Abbildung 4: Ex-Kennzeichnung (Beispiel, EAC Ex)
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Inbetriebnahme, Installation

Der Stellungsregler von ABB muss in einem ibergeordneten
System montiert werden.

Je nach IP-Schutzart muss ein Reinigungsintervall fiir das Gerat
(Staubansammlungen) definiert werden.

Es muss streng darauf geachtet werden, dass nur solche Gerate
installiert werden, die die Ziindschutzart fir die jeweiligen Zonen
und Kategorien erfillen.

Bei der Installation des Gerats mussen die ortlich geltenden
Aufstellungsvorschriften wie z. B. die EN 60079-14 beachtet
werden.

Weiterhin muss Folgendes beachtet werden:

- Die Stromkreise des Stellungsreglers miissen in allen
Zonen von gemaB TRBS 1203 befahigten Personen in
Betrieb genommen werden. Die Angaben auf dem
Typenschild fordern dies obligatorisch.

- Das Gerat ist gemaB IP 65 (optional IP 66) konstruiert und
muss gegen raue Umgebungsbedingungen entsprechend
geschitzt sein.

« Es mussen entsprechend der gewahlten Ex-Zulassung,
die Angaben in der EU-Baumusterprifbescheinigung bzw.
den Ex-Zertifikaten berlicksichtigt werden, einschlielich
der darin definierten besonderen Bedingungen.

- Das Gerat darf nur bestimmungsgemaB verwendet
werden.

- Das Gerat darf nur spannungslos angeschlossen werden.

- Der Potenzialausgleich des Systems muss gemaB den im
entsprechenden Land geltenden Aufstellungsvorschriften
(VDE 0100, Teil 540, IEC 364-5-54) hergestellt werden.

« Kreisstrome dirfen nicht Gber die Gehause geleitet
werden!

- Es muss sichergestellt werden, dass das Gehause richtig
installiert ist und seine IP-Schutzart nicht beeintrachtigt
wurde.

- Innerhalb von explosionsgefahrdeten Bereichen darf die
Montage nur unter Berlicksichtigung der 6rtlich
geltenden Aufstellungsvorschriften durchgefihrt werden.
Die folgenden Bedingungen miissen beachtet werden
(Liste nicht vollstandig):

- Die Montage und Wartung darf nur durchgefiihrt
werden, wenn der Bereich nicht explosionsgefahrdet
ist und eine Genehmigung fiir HeiBarbeiten vorliegt.

- Der TZIDC darf nur in einem vollstandig montierten
und intakten Gehduse betrieben werden.

Hinweise zum Betrieb

« Der Stellungsregler muss in das 6rtliche
Potenzialausgleichssystem integriert werden.

« Esdirfen nur entweder eigensichere oder nicht eigensichere
Stromkreise angeschlossen werden. Eine Kombination ist
nicht zulassig.

« Wenn der Stellungsregler mit nicht eigensicheren
Stromkreisen betrieben wird, ist eine spatere Verwendung
fir die Zlindschutzart Eigensicherheit nicht zulassig.

Einsatz, Betrieb

Der TZIDC ist nur fir die bestimmungsgemaBe und sachgemaBe
Verwendung zugelassen. Eine Nichteinhaltung fuhrt zu einem
Verlust der Gewahrleistung und Haftung des Herstellers!

- In explosionsgefahrdeten Bereichen dirfen nur solche
Hilfskomponenten verwendet werden, die alle Anforderungen
der europdischen und nationalen Normen erfiillen.

- Diein der Betriebsanleitung angegebenen
Umgebungsbedingungen missen strikt eingehalten werden.

« Der TZIDC ist nur fiur die entsprechende und
bestimmungsgemaBe Verwendung in gangigen industriellen
Atmospharen zugelassen. Falls aggressive Stoffe in der Luft
vorhanden sind, muss der Hersteller konsultiert werden.
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... 2 Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Wartung, Reparatur

Definition der Begriffe nach IEC 60079-17:

Wartung

Definiert eine Kombination von Handlungen, die dazu dienen,
den Zustand eines Elements so beizubehalten oder
wiederherzustellen, dass es die Anforderungen der relevanten
technischen Daten erfillt und seine vorgesehenen Funktionen
ausubt.

Priifung

Definiert eine Handlung, die eine sorgfaltige Priifung eines
Elements beinhaltet (entweder ohne Demontage oder
gegebenenfalls mit teilweiser Demontage) und durch
Messungen ergdnzt wird, damit eine zuverldssige Aussage Uber
den Zustand des Elements getroffen werden kann.
Sichtpriifung

Definiert eine Priifung, die ohne Einsatz von
Zugangseinrichtungen und Werkzeugen Mangel wie fehlende
Schrauben identifiziert, die mit bloBem Auge sichtbar sind.
Genaue Untersuchung

Definiert eine Priifung, die die Aspekte einer Sichtpriifung
abdeckt und daneben Mangel wie z. B. lose Schrauben
identifiziert, die nur durch Verwendung von
Zugangseinrichtungen (z. B. Trittstufen) und von Werkzeugen
erkannt werden kdnnen.

Detaillierte Priifung

Definiert eine Priifung, die die Aspekte einer genauen
Untersuchung abdeckt und daneben Mangel wie z. B. lose
Anschliisse identifiziert, die nur durch Offnen eines Gehauses
und / oder bei Bedarf mithilfe von Werkzeugen und Priifgerdten
erkannt werden kdnnen.

Wartungs- und Austauscharbeiten dirfen nur von
qualifiziertem Fachpersonal, d. h. qualifiziertem Personal
gemaB TRBS 1203 oder dhnlich, durchgefiihrt werden.

Es diirfen in explosionsgefdahrdeten Bereichen nur solche
Hilfskomponenten eingesetzt werden, die alle Anforderungen
der europdischen und nationalen Richtlinien und Gesetze
erfillen.

Wartungsarbeiten, bei denen eine Demontage des Systems
erforderlich ist, diirfen nur in nicht explosionsgefahrdeten
Bereichen durchgefiihrt werden. Wenn das nicht mdéglich ist,
missen unbedingt die Ublichen VorsichtsmaBnahmen geman
den ortlich geltenden Vorschriften eingehalten werden.
Komponenten diirfen nur durch Original-Ersatzteile ersetzt
werden, die somit fiir den Einsatz in explosionsgefdahrdeten
Bereichen zugelassen sind.

Innerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs muss das
Gerat regelmaBig gereinigt werden. Die Intervalle miissen
vom Betreiber in Ubereinstimmung mit den am Betriebsort
vorliegenden Umgebungsbedingungen festgelegt werden.
Nach Abschluss von Wartungs- und Reparaturarbeiten
miussen alle zu diesem Zweck entfernten Absperrungen und
Schilder wieder am urspriinglichen Platz angebracht werden.
Die ziinddurchschlagsicheren Verbindungen unterscheiden
sich von den Tabellen der IEC 60079-1 und diirfen nur vom
Hersteller repariert werden.

Aktivitat Sichtpriifung (alle 3 Monate) Genaue Untersuchung

Detaillierte Priifung

(alle 6 Monate) (alle 12 Monate)

Sichtprifung des Stellungsreglers auf Unversehrtheit, Entfernen von
Staubablagerungen

Priifung der elektrischen Anlage auf Unversehrtheit und
Funktionstlichtigkeit

Priifung der gesamten Anlage

Verantwortung des Betreibers
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Voraussetzungen fiir den sicheren Einsatz des Stellungsreglers

Beim Einsatz in explosionsgefdhrdeten Bereichen folgende
Punkte beachten:

- Die fur das Gerat glltigen technischen Daten und
besonderen Bedingungen gemafB dem jeweils gliltigen
Zertifikat beachten!

« Jegliche Manipulation an dem Gerat durch den Anwender
ist unzuldssig. Veranderungen am Gerat diirfen nur vom
Hersteller oder von einem Ex-Sachverstandigen
vorgenommen werden.

« Nur mit eingeschraubtem Spritzschutz wird die IP-
Schutzart IP 65 / NEMA 4x erreicht. Gerat nie ohne den
Spritzschutz betreiben.

- Der Betrieb darf nur mit 6l-, wasser- und staubfreier
Instrumentenluft erfolgen. Es diirfen weder brennbare
Gase noch Sauerstoff oder mit Sauerstoff angereicherte
Gase verwendet werden.

« Hohe / wiederkehrende Aufladungsprozesse in
Gasbereichen mussen durch den Betreiber
ausgeschlossen werden.

Kabelverschraubung

Eingeschrankter Temperaturbereich der M20 x 1,5
Kabelverschraubung aus Kunststoff fiir Explosionsschutz-
Varianten:

« Der zulassige Umgebungstemperaturbereich betragt
-20 bis 80 °C (-4 bis 176 °F).

- Beider Verwendung der Kabelverschraubung muss
sichergestellt werden, dass die Umgebungstemperatur
innerhalb des zulassigen Bereiches liegt, zuztiglich 10 K
bzw. entsprechend der minimalen
Umgebungstemperatur geeignet sind.

- Die Montage der Kabelverschraubung in das Gehause
muss mit einem Anzugsdrehmoment von 3,8 Nm
erfolgen. Bei der Montage der Verbindung von
Kabelverschraubung und Kabel auf Dichtigkeit achten, um
die geforderte IP-Schutzart zu gewahrleisten.
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... 2 Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

ATEX / UKEX

Ziindschutzart Ex i - Eigensicherheit
Ex-Kennzeichnung

Temperaturdaten

Ex-Kennzeichnung

Gerategruppell2G /113G

Kennzeichnung 112G ExiallC T6/ T4...T1 Gb

112G Exib ICT6/ T4..T1Gb
113 GExicllCT6/T4 ... T1 Gc

Baumusterprif-

TUV 04 ATEX 2702 X

bescheinigung

Zertifikat (UKEX) EMA22UKEX0032X
Zindschutzart Eigensicherheit ,i“
Gerategruppe 112G/ 113G

Normen EN 60079-0, EN 60079-11

Temperaturklasse Umgebungstemperatur Ta
T4 bis T1 -40 bis +85°C
T6* -40 bis +40 °C*

Besondere Bedingungen

Die Spannungsversorgung fir den Stromkreis ,Rickmeldung
der Stellposition mit Naherungsschaltern, (Pepperl & Fuchs
SJ2-SN)“ muss, gemaB dem Zertifikat PTB 00 ATEX 2049 X,
eigensicher entsprechend Anwendungstyp 2 erfolgen.

Das Verbinden und Unterbrechen sowie das Schalten von
Stromkreisen unter Spannung ist nur bei der Installation, der
Wartung oder fiir Reparaturzwecke zulassig.

Hinweis

Das zeitliche Zusammentreffen von explosionsfahiger
Atmosphare und Installation, Wartung bzw. Reparatur wird in
der Zone 2 als unwahrscheinlich bewertet.

Als pneumatische Energieversorgung dirfen nur
nichtbrennbare Gase verwendet werden.

Der Stellungsregler TZIDC darf, bei Betrieb mit Gasen der
Gruppe IIA und der Temperaturklasse T1 als pneumatische
Energieversorgung, nur im Freien bzw. in Gebdauden mit
ausreichender Be- und Entliiftung betrieben werden.

Das zugefiihrte Gas ist beim TZIDC soweit frei von Luft und
Sauerstoff zu halten, dass sich keine ziindfahige Atmosphare
bildet. Das Abgas ist stets nach auBen abzufiihren.

Es durfen nur geeignete Kabeleinfiihrungen verwendet
werden, die den Anforderungen der EN 60079-11
entsprechen.

* Bei Einsatz des ,Steckmoduls fir digitale Riickmeldung*in der
Temperaturklasse T6, betragt der hdchstzuldssige
Umgebungstemperaturbereich =40 bis +35 °C.

Elektrische Daten
In Zindschutzart ,,Eigensicherheit Ex ib, Ex ia bzw. Ex ic* nur zum
Anschluss an einen bescheinigten eigensicheren Stromkreis.

Stromkreis (Klemme) Elektrische Daten (H6chstwerte)

Signalstromkreis U;=30V C;=6,6nF

(+11/ -12) I; =320 mA L; = vernachlassigbar
Pi=11W klein

Schalteingang U;=30V C;=14,5nF

(+81/-82) I; =320 mA L; = vernachlassigbar
Pi=1L1W klein

Schaltausgang U;=30V C;=14,5nF

(+83/-84) I; =320 mA L; = vernachlassigbar
P; =500 mw klein

Riickmeldung der Hochstwerte siehe EU-Baumuster-

Stellposition mit priifbescheinigung PTB 00 ATEX 2049 X

N&herungsschaltern, Schlitzinitiatoren Fa. Pepperl & Fuchs Typ 2

(Pepperl & Fuchs SJ2-SN)
(Limitl: +51 / -52),
(Limit2: +41 / -42)

Steckmodul fir digitale U;=30V C;=3,7nF
Rickmeldung I; =320 mA L; = vernachlassigbar
(+51/ -52) P; =250 mwW klein
(+41/ -42)
Steckmodul fiir analoge U;=30V C;=6,6nF
Rickmeldung I; =320 mA L; = vernachlassigbar
(+31/-32) Pi=11W klein
Schnittstelle zum TZIDC Uy=54V ZUndschutzart Ex ia bzw.
Remote Sensor lg =74 mA Exib
(X2-2: +Uref, X3-2: GND, Po =100 mw IIC:
X3-1: Signal) C; = vernachlassigbar Lo=5mH

klein Co=2uF

L; = vernachlassigbar 11B:

klein Lo=5mH

Co =10 uF

Lokale Kommunikations-  Nur zum Anschluss an ein Programmiergerat unter
Schnittstelle (LCI) Verwendung eines ABB LCI-Adapters
(Um = 30 V DC) auBerhalb des
explosionsgefahrdeten Bereiches.
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Ziindschutzart Ex ec — erhdhte Sicherheit

Ex-Kennzeichnung

Temperaturdaten

Ex-Kennzeichnung

Gerategruppe 1l 3G

Kennzeichnung
Baumusterprif-
bescheinigung
Zertifikat (UKEX)
Typ
Gerategruppe

Normen

113GExeclIC T6, T4...T1 Gc
TUV 04 ATEX 2702 X

EMA22UKEX0032X

Betriebsmittel fiir erhdhte Sicherheit
113G

EN 60079-0, EN 60079-7

Temperaturklasse Umgebungstemperatur Ta
T4 bis T1 -35 bis +85 °C
T6* -35 bis +50 °C*

Besondere Bedingungen

* Bei Einsatz des ,Steckmoduls fir digitale Riickmeldung*in der
Temperaturklasse T6, betrdagt der hdchstzuldassige
Umgebungstemperaturbereich -35 bis +35 °C.

Elektrische Daten
In Zindschutzart ,,Erhdhte Sicherheit Ex ec” nur zum Anschluss

« FUr den Stromkreis ,Rickmeldung der Stellposition mit
Naherungsschaltern, (Pepperl & Fuchs SJ2-SN)*“ sind
auBerhalb des Gerates MaBnahmen zu treffen, dass die
Bemessungsspannung durch voribergehende Stérungen um
nicht mehr als 40 % Uberschritten wird.

« Das Verbinden und Unterbrechen sowie das Schalten von
Stromkreisen unter Spannung ist nur bei der Installation, der
Wartung oder fiir Reparaturzwecke zuldssig.

Hinweis

Das zeitliche Zusammentreffen von explosionsfahiger
Atmosphare und Installation, Wartung bzw. Reparatur wird in
der Zone 2 als unwahrscheinlich bewertet.

« Als pneumatische Energieversorgung diirfen nur
nichtbrennbare Gase verwendet werden.

- Es dirfen nur geeignete Kabeleinfiihrungen verwendet
werden, die den Anforderungen der EN 60079-7 entsprechen.

Beim TZIDC gilt fur die sichere Verwendung in der Ziindschutzart
Ex ,ec lIC*:

« An Stromkreise in der Zone 2 diirfen nur Gerate
angeschlossen werden, welche fir den Betrieb in
explosionsgefahrdeten Bereichen der Zone 2 und die am
Einsatzort vorliegenden Bedingungen geeignet sind
(Herstellererklarung oder Zertifikat der Priifstelle).

an einen bescheinigten Stromkreis fiir erhdhte Sicherheit.

Stromkreis (Klemme)

Elektrische Daten (H6chstwerte)

Signalstromkreis

(+11/ -12)
Schalteingang
(+81/-82)
Schaltausgang

(+83 / -84)
Rickmeldung der
Stellposition mit
N&aherungsschaltern,
(Pepperl & Fuchs SJ2-SN)
(Limitl: +51 / -52),
(Limit2: +41 / -42)
Steckmodul fir digitale
Riickmeldung

(+51/ -52)

(+41/ -42)

Steckmodul fur analoge
Rickmeldung
(+31/-32)

Lokale Kommunikations-
Schnittstelle (LCI)

U=9,7vDC

| = 4 bis 20 mA, max. 21,5 mA
U =12 bis 24V DC

I=4mA

U=11VvDC

U= 8,2 V (Ri ca.1kQ)

U=5bis11VDC

U =10 bis 30 VDC
| = 4 bis 20 mA, max. 21,5 mA

Nur zum Anschluss an ein Programmiergerat unter
Verwendung eines ABB LCI-Adapters
(Um < 30 V DC) auBerhalb des

explosionsgefahrdeten Bereiches.
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... 2 Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

IECEX

Ziindschutzart Ex i - Eigensicherheit

Ex-Kennzeichnung Temperaturdaten

Ex-Kennzeichnung Temperaturklasse Umgebungstemperatur Ta

Kennzeichnung ExiallC T6 resp. T4...T1 Gb T4 bis T1 -40 bis +85°C
Exib IIC T6éresp. T4..T1 Gb T6* -40 bis +40 °C*

Exic lIC T6 resp. T4...T1 Gc
Baumusterprif-
o IECEx TUN 04.0015X
bescheinigung
Typ Intrinsic safety ,i“

Normen IEC 60079-0, IEC 60079-11

Besondere Bedingungen

- Die Spannungsversorgung fiir den Stromkreis ,Rlickmeldung
der Stellposition mit Naherungsschaltern, (Pepperl & Fuchs
SJ2-SN)“ muss, gemaB dem Zertifikat PTB 00 ATEX 2049 X,
eigensicher entsprechend Anwendungstyp 2 erfolgen.

« Das Verbinden und Unterbrechen sowie das Schalten von
Stromkreisen unter Spannung ist nur bei der Installation, der
Wartung oder fiir Reparaturzwecke zulassig.

Hinweis

Das zeitliche Zusammentreffen von explosionsfahiger
Atmosphare und Installation, Wartung bzw. Reparatur wird in
der Zone 2 als unwahrscheinlich bewertet.

« Als pneumatische Energieversorgung diirfen nur
nichtbrennbare Gase verwendet werden.

« Der Stellungsregler TZIDC darf, bei Betrieb mit Gasen der
Gruppe IIA und der Temperaturklasse T1 als pneumatische
Energieversorgung, nur im Freien bzw. in Gebdauden mit
ausreichender Be- und Entlliftung betrieben werden.

« Das zugefiihrte Gas ist beim TZIDC soweit frei von Luft und
Sauerstoff zu halten, dass sich keine ziindfahige Atmosphare
bildet. Das Abgas ist stets nach auBen abzufiihren.

« Esdirfen nur geeignete Kabeleinfihrungen verwendet
werden, die den Anforderungen der EN 60079-11
entsprechen.

* Bei Einsatz des ,Steckmoduls fir digitale Rickmeldung”in der
Temperaturklasse T6, betragt der héchstzuldssige

Umgebungstemperaturbereich —40 bis +35 °C.

Elektrische Daten
In Ziindschutzart ,,Eigensicherheit Ex ib, Ex ia bzw. Ex ic* nur zum
Anschluss an einen bescheinigten eigensicheren Stromkreis.

Stromkreis (Klemme) Elektrische Daten (H6chstwerte)

Signalstromkreis U;=30V C;=6,6nF

(+11/ -12) I; =320 mA L; = vernachlassigbar klein
P=11W

Schalteingang U;=30V C;=14,5nF

(+81/-82) 1; =320 mA L; = vernachlassigbar klein
Pi=11W

Schaltausgang U;=30V C;=14,5nF

(+83 / -84) I; =320 mA L; = vernachlassigbar klein
P; = 500 mwW

Lokale Kommunikations-
Schnittstelle (LCI)

Nur zum Anschluss an ein Programmiergerat unter
Verwendung eines ABB LCI-Adapters

(Um < 30 V DC) auBerhalb des
explosionsgefdhrdeten Bereiches.

Optional diirfen folgende Module betrieben werden:

Stromkreis (Klemme) Elektrische Daten (H6chstwerte)

Rickmeldung der Hochstwerte siehe Zertifikat IECEx PTB 11.0092X

Stellposition mit Schlitzinitiatoren Fa. Pepperl & Fuchs Typ 2
N&herungsschaltern,

(Pepperl & Fuchs SJ2-SN)

(Limitl: +51 / -52),

(Limit2: +41 / -42)

Steckmodul fir digitale U;=30V Ci=3,7nF
Rickmeldung I; =320 mA Li = vernachlassigbar
(+51/ -52) P; =250 mw klein

(+41/ -42)

Steckmodul fur analoge U;=30V Ci=6,6nF
Riickmeldung I; =320 mA Li = vernachlassigbar
(+31/-32) P=11W klein
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Ziindschutzart Ex e — erhohte Sicherheit, Ex n — nicht funkend

Ex-

Kennzeichnung

IECEx Ex ec

Kennzeichnung

Ex eclIC T6 resp. T4...T1 Gc

Baumusterprif-

IECEx TUN 04.0015X

bescheinigung

Typ Erhohte Sicherheit
Normen IEC 60079-0, IEC 60079-7
IECEx Ex nA

Kennzeichnung

ExnAIICT6 resp. T4..T1 Gc

Baumusterprif-

IECEx TUN 04.0015X

bescheinigung

Elektrische Daten

In Zindschutzart ,,Erhohte Sicherheit Ex ec bzw. nicht-
funkend Ex nA“ nur zum Anschluss an einen bescheinigten
eigensicheren Stromkreis.

Stromkreis (Klemme) Elektrische Daten (H6chstwerte)

Signalstromkreis U=9,7vVDC

(+11/ -12) | = 4 bis 20 mA, max. 21,5 mA
Schalteingang U =12 bis 24V DC

(+81/ -82) 1=4mA

Schaltausgang Uu=11vDC

(+83 / -84)

Lokale Kommunikations-
Schnittstelle (LCI)

Nur zum Anschluss an ein Programmiergerat unter
Verwendung eines ABB LCI-Adapters
(Um < 30 V DC) auBerhalb des

explosionsgefahrdeten Bereiches.

Typ Schutzart "n"

Normen IEC 60079-0, IEC 60079-15

Temperaturdaten

Temperaturklasse Umgebungstemperatur Ta
T4 bis T1 -35 bis +85 °C
T6* -35 bis +50 °C*

* Bei Einsatz des ,Steckmoduls fir digitale Rlickmeldung*“in der

Temperaturklasse T6, betragt der héchstzuldssige

Umgebungstemperaturbereich -35 bis +35 °C.

Besondere Bedingungen

Fir den Stromkreis ,Riickmeldung der Stellposition mit
Naherungsschaltern, (Pepperl & Fuchs SJ2-SN)“ sind
auBerhalb des Gerates MaBnahmen zu treffen, dass die
Bemessungsspannung durch voribergehende Stérungen um
nicht mehr als 40 % Uberschritten wird.

Es durfen nur Gerate an Stromkreise in der Zone 2
angeschlossen werden, die fiir den Betrieb in als Zone 2
deklarierten explosionsgefahrdeten Bereichen geeignet sind
und die am Einsatzort vorhandenen Bedingungen erfiillen
(Herstellererklarung oder Bescheinigung der Prifstelle).

Das Verbinden und Unterbrechen sowie das Schalten von
Stromkreisen unter Spannung ist nur bei der Installation, der
Wartung oder fiir Reparaturzwecke zulassig.

Hinweis

Das zeitliche Zusammentreffen von explosionsfahiger
Atmosphare und Installation, Wartung bzw. Reparatur wird in
der Zone 2 als unwahrscheinlich bewertet.

Als pneumatische Energieversorgung dirfen nur
nichtbrennbare Gase verwendet werden.

Es dirfen nur geeignete Kabeleinfilhrungen verwendet
werden, die den Anforderungen der EN 60079-7 bzw.

EN 60079-15 entsprechen.

Optional diirfen folgende Module betrieben werden:

Elektrische Daten (H6chstwerte)
U=8,2V (Rica. 1kQ)

Stromkreis (Klemme)

Rickmeldung der
Stellposition mit
N&herungsschaltern,
(Pepperl & Fuchs SJ2-SN)
(Limitl: +51 / -52),
(Limit2: +41 / -42)
Steckmodul fir digitale U=5bis11VDC
Riickmeldung

(+51/ -52)

(+41/ -42)

Steckmodul fur analoge U =10bis 30 VDC
Rickmeldung | = 4 bis 20 mA, max. 21,5 mA

(+31/-32)
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... 2 Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

cFMus

Ex-Kennzeichnung

TZIDC ohne mechanische Stellungsanzeige
Modellnummer: V18345-10b2c2de0f oder V18345-30b2c2deOf

IS/L 1,11 /1/ABCDEFG/ T6, T4 Ta = 40°C, 85°C - 901265; Entity
NI /1L 1Ll /2 / ABCDEFG / T6, T4 Ta = 40°C, 85°C
Type 4X; IP65

Max Entity Parameters: Per Control Drawings
Zertifikat FM20US0122X und FM20CA0061X

TZIDC mit mechanischer Stellungsanzeige
Modellnummer: V18345-20b2c2deOf oder V18345-40b2c2deOf

IS/1/1/ABCD/T6,T4 Ta = 40°C, 85°C - 901265; Entity
IP65
Max Entity Parameters: Per Control Drawings

Zertifikat FM20US0122X und FM20CA0061X

Details zur Modellnummer

b Stelleingang / Kommunikationsanschluss: 1 oder 2.

c Stellausgang / Sicherheitsstellung: 1, 2, 4 oder 5.

d Optionale Erweiterung mit Steckmodul fur analoge / digitale
Rickmeldung (Option): O, 1, 3 oder 5.

e Optionale Erweiterung mit mechanischer digitaler
Rickmeldung (Option): 0, 1 oder 2.

f Design (Lackierung / Kennzeichnung): 1, H, P, S oder 2

Temperaturdaten

Temperaturklasse Umgebungstemperatur Ta

T4 Ti25°C
T6 T85°C

-40°C<Ta<85°C
-40°C<Ta<40°C

Elektrische Daten
Siehe FM installation drawing No. 901265 auf Seite 18.

Inbetriebnahme, Installation

Der Stellungsregler von ABB muss in einem ibergeordneten
Leitsystem montiert werden. Je nach IP-Schutzart muss ein
Reinigungsintervall fir das Gerat (Staubansammlungen)
definiert werden. Es muss streng darauf geachtet werden, dass
nur solche Gerate installiert werden, die die Schutzart fur die
jeweiligen Zonen und Kategorien erfillen.

Bei der Installation des Gerats mussen die ortlich geltenden
Aufstellungsvorschriften beachtet werden, siehe Seite 4 von 5
auf Seite 21 bis Seite 5 von 5 auf Seite 22.

Weiterhin muss Folgendes beachtet werden:

- Das Gerat ist gemaB IP 66 konstruiert und muss gegen
raue Umgebungsbedingungen entsprechend geschiitzt
werden.

- Es missen die Zertifikate berlicksichtigt werden,
einschlieBlich darin definierten besonderen Bedingungen.

- Das Gerat darf nur bestimmungsgemaR verwendet
werden.

- Das Gerat darf nur spannungslos angeschlossen werden.

« Der Potenzialausgleich des Systems muss gemaB den im
entsprechenden Land geltenden Aufstellungsvorschriften
hergestellt werden, siehe Seite 4 von 5 auf Seite 21 bis
Seite 5 von 5 auf Seite 22. Bei der Installation nach dem
nordamerikanischen Zonenkonzept ist die externe
Erdung zusatzlich erforderlich.

« Kreisstrome diirfen nicht liber die Gehause geleitet
werden!

« Es muss sichergestellt werden, dass das Gehduse richtig
installiert ist und seine IP-Schutzart nicht beeintrachtigt
wurde.

« Innerhalb von explosionsgefdahrdeten Bereichen darf die
Montage nur unter Berlicksichtigung der 6rtlich
geltenden Aufstellungsvorschriften durchgefihrt werden.
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Die folgenden Bedingungen mussen beachtet werden (Liste

nicht vollstandig):

- Die Montage und Wartung darf nur durchgefiihrt werden,
wenn der Bereich nicht explosionsgefahrdet ist und eine
Genehmigung fiir HeiBarbeiten vorliegt.

« Der TZIDC darf nur in einem vollstandig montierten und
intakten Gehause betrieben werden.

« Ander AuBBenseite des Gehduses befindet sich ein
Anschluss fiir den Potenzialausgleich.

Zur Auswahl stehen die folgenden Optionen:

— Direkter Anschluss von Einzeldridhten bis zu 2,5 mm?
oder

— Direkter Anschluss von Feindrahten bis zu 1,5 mm?
oder

— Anschluss von Querschnitten bis zu 6 mm? mittels
Ring- oder Flachstecker mit 4 mm Bohrung.

- Fur die richtige Auswahl der Kabel siehe die Anweisungen
fir die elektrische Installation im Handbuch des
Originalherstellers. Verwenden Sie Kabel, deren
Temperatur mindestens 20 K Uiber der
Umgebungstemperatur liegt.

« Hohe/wiederkehrende Aufladungsvorgange im
Gasbereich miissen vom Betreiber ausgeschlossen
werden.

Hinweise zum Betrieb

Der Stellungsregler muss in das ortliche
Potenzialausgleichssystem integriert werden.

Es dirfen nur entweder eigensichere oder nicht eigensichere
Stromkreise angeschlossen werden. Eine Kombination aus
beiden ist nicht zuldssig.

Wenn der Stellungsregler mit nicht eigensicheren
Stromkreisen betrieben wird, ist eine spatere Verwendung
flr die Schutzart Eigensicherheit nicht zuldssig.

Besondere Bedingungen fiir die sichere Nutzung von
eigensicheren Stellungsreglern:
Besondere Bedingungen

Die , Lokale Kommunikations-Schnittstelle (LKS)“ darf nur
auBerhalb des explosionsgefdhrdeten Bereiches mit U, <
30V DC verwendet werden.

MaBnahmen zum Blitzschutz sind vom Nutzer vorzusehen.

Besondere Bedingungen fiir die sichere Nutzung von nicht
eigensicheren Stellungsreglern.

Nur Geradte, die flr den Betrieb in explosionsgefahrdeten
Bereichen der Zone 2 und den am Einsatzort herrschenden
Betriebsbedingungen geeignet sind, diirfen an Stromkreise
in der Zone 2 angeschlossen werden.

Das AnschlieBen und Trennen sowie das Umschalten von
Stromkreisen unter Spannung ist nur wahrend der
Installation oder fiir eine Wartung bzw. Reparatur zuldssig.

Hinweis

Das zeitliche Zusammentreffen einer explosionsgefahrlichen
Atmosphadre mit Installations-, Wartungs- bzw.
Reparaturarbeiten wird als unwahrscheinlich eingestuft.

Fir den Stromkreis ,Rickmeldung der Stellposition mit
Naherungsschaltern oder Mikroschaltern“ missen
MaBnahmen auBerhalb des Gerates ergriffen werden, damit
die Nennspannung nicht durch transiente Stérungen um
mehr als 40 % Uberschritten wird.

Es dirfen nur nicht brennbare Gase als pneumatische
Hilfsenergie verwendet werden.

Es dirfen nur geeignete Kabeleinfliihrungen verwendet
werden, die den Anforderungen gemaB IEC 60079-15
entsprechen.

Einsatz, Betrieb

Der TZIDC ist nur fir die bestimmungsgemaBe und sachgemaBe
Verwendung zugelassen. Eine Nichteinhaltung fuhrt zu einem
Verlust der Gewahrleistung und Haftung des Herstellers!

In explosionsgefahrdeten Bereichen diirfen nur solche
Hilfskomponenten verwendet werden, die alle Anforderungen
der europdischen und nationalen Normen erfiillen.

Die in der Betriebsanleitung angegebenen
Umgebungsbedingungen miissen strikt eingehalten werden.
Der TZIDC ist nur flr die entsprechende und
bestimmungsgemaBe Verwendung in gangigen industriellen
Atmospharen zugelassen. Falls aggressive Stoffe in der Luft
vorhanden sind, muss der Hersteller konsultiert werden.
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... 2 Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

... cCFMus

Wartung / Reparatur

Wartung:

definiert eine Kombination von Handlungen, die dazu dienen,
den Zustand eines Elements so beizubehalten oder
wiederherzustellen, dass es die Anforderungen der
relevanten technischen Daten erfiillt und seine vorgesehenen
Funktionen ausiibt.

Priifung:

Definiert eine Handlung, die eine sorgfaltige Priifung eines
Elements beinhaltet (entweder ohne Demontage oder
gegebenenfalls mit teilweiser Demontage) und durch
Messungen erganzt wird, damit eine zuverldssige Aussage
Uber den Zustand des Elements getroffen werden kann.
Sichtpriifung:

Definiert eine Prifung, die ohne Einsatz von
Zugangseinrichtungen und Werkzeugen Mangel wie fehlende
Schrauben identifiziert, die mit bloBem Auge sichtbar sind.
Genaue Untersuchung:

Definiert eine Priifung, die die Aspekte einer Sichtprifung
abdeckt und daneben Méangel wie z. B. lose Schrauben
identifiziert, die nur durch Verwendung von
Zugangseinrichtungen (z. B. Trittstufen) und von Werkzeugen
erkannt werden kdnnen.

Detaillierte Priifung:

Definiert eine Priifung, die die Aspekte einer genauen
Untersuchung abdeckt und daneben Mangel wie z. B. lose
Anschliisse identifiziert, die nur durch Offnen eines Gehauses
und/oder bei Bedarf mithilfe von Werkzeugen und
Priifgerdten erkannt werden kdnnen.

- Wartungs- und Austauscharbeiten dirfen nur von
qualifiziertem Fachpersonal, d. h. qualifiziertem Personal
gemaB TRBS 1203 oder dhnlich, durchgefiihrt werden.

- Esdirfenin explosionsgefdahrdeten Bereichen nur solche
Hilfskomponenten eingesetzt werden, die alle Anforderungen
der europdischen und nationalen Richtlinien und Gesetze
erfillen.

« Wartungsarbeiten, bei denen eine Offnen des Systems
erforderlich ist, diirfen nur in nicht explosionsgefahrdeten
Bereichen durchgefiihrt werden. Wenn das nicht mdéglich ist,
missen unbedingt die Ublichen VorsichtsmaBnahmen geman
den ortlich geltenden Vorschriften eingehalten werden.

« Komponenten dirfen nur durch Original-Ersatzteile ersetzt
werden, die somit fiir den Einsatz in explosionsgefdahrdeten
Bereichen zugelassen sind.

« Innerhalb des explosionsgefdhrdeten Bereichs muss das
Gerat regelmaBig gereinigt werden. Die Intervalle miissen
vom Benutzer in Ubereinstimmung mit den am Betriebsort
vorliegenden Umgebungsbedingungen festgelegt werden.

« Nach Abschluss von Wartungs- und Reparaturarbeiten
missen alle zu diesem Zweck entfernten Absperrungen und
Schilder wieder am urspriinglichen Platz angebracht werden.

- Die ziinddurchschlagsicheren Verbindungen unterscheiden
sich von den Tabellen der IEC 60079-1 und diirfen nur vom
Hersteller repariert werden.

MaBnahme

MaBnahme Sichtpriifung Genau Detaillierte
alle 3 Monate Untersuchung Priifung alle 12
alle 6 Monate Monate

Sichtpriifung des

Stellungsreglers auf

Unversehrtheit, Entfernen

von Staubablagerungen

Prifung der elektrischen

Anlage auf Unversehrtheit L
und Funktionalitat

Prifung des gesamten

Verantwortlichkeit des Benutzers
Systems

Fehlerbehebung

An Geraten, die in Verbindung mit explosionsgefahrdeten
Bereichen betrieben werden, dirfen keine Anderungen
vorgenommen werden. Solche Gerate diirfen nur von
Fachpersonal repariert werden, das fiir solche Arbeiten geschult
und autorisiert ist.
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Warnhinweise

. ,UMDIE ENTZUNDUNG BRENNBARER GASE ODER DAMPFE
ZU VERHINDERN, DARF DIE ABDECKUNG NICHT ENTFERNT
WERDEN, WENN DIE STROMKREISE UNTER SPANNUNG
STEHEN.“

“TO PREVENT IGNITION OF FLAMMABLE GASES OR VAPORS,
DO NOT REMOVE COVER WHILE CIRCUITS ARE LIVE”

“POUR EVITER L'INFLAMMATION DE GAZ OU DE VAPEURS
INFLAMMABLES, NE PAS RETIRER LE COUVERCLE LORSQUE
LES CIRCUITS SONT SOUS TENSION.”

. ,FURDIE RICHTIGE AUSWAHL DER KABEL SIEHE DIE
ANWEISUNGEN FUR DIE ELEKTRISCHE INSTALLATION IM
HANDBUCH*“

“FOR PROPER SELECTION OF CABLES SEE ELECTRICAL
INSTALLATION INSTRUCTIONS IN THE MANUAL”

“POUR LA SELECTION APPROPRIEE DES CABLES, VOIR LES
INSTRUCTIONS D'INSTALLATION ELECTRIQUE DANS LE
MANUEL”

Wenn das Gerat gemaB der Ausnahme der Tabelle 5 der FM-
Klasse 3615 gepriift wurde, muss das Etikett die folgende
Aussage enthalten:
« LALLE LEITUNGEN INNERHALB VON 18 ZOLL ABDICHTEN*“
“SEAL ALL CONDUITS WITHIN 18 INCHES”
“SCELLER TOUS LES CONDUITS A MOINS DE 18 POUCES”

Gerate, die mit einer werkseitig installierten
Rohrleitungsdichtung geliefert werden, miissen mit dem
folgenden Hinweis gekennzeichnet sein:
«  ,WERKSEITIG VERSIEGELT, ROHRDICHTUNG NICHT
ERFORDERLICH"
“FACTORY SEALED, CONDUIT SEAL NOT REQUIRED”
“SCELLE EN USINE, JOINT DE CONDUIT NON REQUIS”
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... 2 Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

... cCFMus

FM installation drawing No. 901265
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FM-CONTROL-DOCUMENT_901265

1. Entity concept / Ex ec (TZIDC, TZIDC-110/-120)

Concept Groups Vmax|Imax | Pmax | Ci | Li |Comment
(V) |[(MA)| (W) | (0F) | (1H)
Terminals +11,-12 Entity IIC/ABCD 30 (320 1.1 |66 - |Analog Input
FISCO IIC/ABCD 17.5 | 183 - Input
FISCO IIB/CD 17.5 | 380 - Input
Terminals +31, -32 Entity |IC/ABCD 30 320 11 |66 - |Analog Position
Feedback
Terminals +41,-42; +51, -62 |Entity IIC/ABCD 30 [320) 025 |37 - |Digital Feedback
Terminals +41, -42; +51, -52 |Entity |IC/ABCD 16 | 25 | 0.064 | 60 | 100 |Limitswitches
Terminals +81, -82 Entity IIC/ABCD 30 [ 320 1.1 [145| - |Digital Input
Terminals +83, -84 Entity 1IC/ABCD 30 [320| 05 |145| - |Digital Output

2. Intrinsic safety / Ex | (TZIDC, TZIDC-110/-120)

Concept Groups Vmax|Imax|Pmax | Ci | Li |Comment
(V) [(mA)] (W) | (nF) | (uH)
Terminals +11,-12 Intrinsic safe  [IIC/1IIC / ABCDEFG 30 320 11 |66 - |Analog Input
FISCO IIC/1IC / ABCDEFG 17.5 | 183 - Input
FISCO IIB/1IIC / CDEFG 17.5 | 380 - Input
Terminals +31, -32 Intrinsic safe  [[IC/IIIC/ ABCDEFG 30 320 1.1 6.6 - |Analog Position
Feedback
Terminals +41, -42; +51, -52 |Intrinsic safe |IIC/IlIC/ ABCDEFG 30 |320| 025 |37 - |Digital Position
Feedback

Terminals +41, -42; +51, -52 | Intrinsic safe | IIC / lIC / ABCDEFG 16 | 25 | 0.064 | 60 | 100

Limit switches

Terminals +81, -82 Intrinsic safe |IIC/1IIC / ABCDEFG 30 (320 11 |145] -

Digital Input

Terminals +83, -84 Intrinsic safe |IIC/1IIC/ ABCDEFG 30 [320 05 |145| -

Digital Output

3. Flameproof / Ex d (TZIDC-200/-210/-220)

Concept Groups Vmax |Imax|Pmax| Ci | Li |Comment
(V) | (mA)| (W) | (nF) |(uH)
Terminals +11,-12 Flameproof  |IIC/ABCDEFG 30 Analog Input
FISCO |IC / ABCDEFG 17.5 183 Input
FISCO |IB/ CDEFG 17.5 | 380 Input
Terminals -31, -32 Flameproof  |IIC/ABCDEFG 30 Analog Position Feedback
Terminals +51,-52; +41, -42 |Flameproof  |/IC/ ABCDEFG 30 Digital Position Feedback
Terminals +51, -52; +41, -42 |Flameproof  |/IC/ABCDEFG 30 Mechanical Digital Feed-
back
Terminals +41, -42; +51, -52 | Flameproof | IIC /ABCDEFG 16 Limit switches

Ambient temperature TZIDC-200/-210/-220 Temperature class T5 = -40°C to 82°C

8 2022-02-19 Pet. 2003 Date Name Title Scale
DIP -06- i
! marking 2021-06-23 | Ste | Neme | 27.0308 ) Thiem FM-Control-Document
removed /
6 2020-04-28 | Ste | Appr.
5 2011-07-08 | Thie | Std.
4 2009-10-07 | Lasa. No change without notice to FM
3 2006-06-26 | Thie. ABB Drwg.-No. (Part-No.) Page
2 2006-05-22 | Thie. 901265 Pag
1 2006-03-27 | Thie. Automation Products
Rev. | Change | Date Name Supersedes Dwg. : | Part Class:
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FM-CONTROL-DOCUMENT_901265

Non-Harzardous Location HAZARDOUS (CLASSIFIED) LOCATION
Class I, 1, Il Div. | & 2 Group A-G Class | Zone 1, 21 Group
IIC or 1B/ 1IIC

Any FM/CSA Approved
Associated Apparatus

TZIDC-xxx

+11 | Analog Input

-12 | Analog Input

+31 | Analog Position Feedback /
Limit Switches

-32 | Analog Position Feedback /
Limit Switches

+41 | Digital Position Feedback /

-42 | Digital Position Feedback

+51 | Digital Position Feedback/
Limit Switches

-52 | Digital Position Feedback/
Limit Switches

+81 | Digital Input

-82 | Digital Input

+83 | Digital Output

-84 | Digital Output

—Any FM/ CSA Approved Terminator (maynot
be necessary for Entity Installations)

Ambient temperature dependent on temperature class

Type and Marking TZIDC, TZDIC-110/-120

Ambient temperature Gas atmosphere Dust atmosphere

Temperature class | Ambient temperature

-40°Cto 85 °C T4 T125°C
-40°Cto40°C T6 T85°C
2022-02-19 | Pet. | 2003 | Date Name Title Scale
DIP -06- N 27.03.03 | Thiem.
T | aing | 20210623 | Ste | Tame “™ | FM-Control-Document
removed /

6 2020-04-28 | Ste | Appr.

o 2011-07-08 | Thie | Std.

4 2009-10-07 | Lasa. No change without notice to FM

3 2006-06-26 | Thie. AB B Drwg.-No. (Part-No.) Page

2 2006-05-22 | Thie. 901265 25

1

2006-03-27 | Thie. | Automation Products

Rev. | Change | Date Name Supersedes Dwg. : | Part Class:
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FISCO rules

The FISCO Concept allows the interconnection of intrinsically safe apparatus to associated appa-
ratus not specifically examined in such combination.

The criterion for such interconnection is that the voltage (Vmax), the current (Imax) and the power
(Pi) which intrinsically safe apparatus can receive and remain intrinsically safe, considering faults,
must be equal or greater than the voltage (Uo, Voc, Vi), the current (lo, Isc, It,) and the power (Po)
which can be provided by the associated apparatus (supply unit).

In addition, the maximum unprotected residual capacitance (Ci) and inductance(Li) of each appara-
tus (other than the terminators) connected to the Fieldbus must be less than or equal to 5 nF and
10 pH respectively.

In each |.S. Fieldbus segment only one active source, normally the associated apparatus, is al-
lowed to provide the necessary power for the Fieldbus system.

The allowed voltage (Uo, Voc, Vt) of the associated apparatus used to supply the bus must be lim-
ited to the range of 14V d.c. to 24V d.c.

All other equipment connected to the bus cable has to be passive, meaning that the apparatus is
not allowed to provide energy to the system, except to a leakage current of 50 YA for each con -
nected device.

Separately powered equipment needs a galvanic Isolation to insure that the intrinsically safe Field-
bus circuit remains passive.

The cable used to interconnect the devices needs to comply with the following parameters:

Loop resistance R’:15...150 Q/km

Inductance per unit length L:0.4...1mH/Kkm

Capacitance per unit length C’:80...200 nF / km
C’ = C’ line/line + 0.5C’ line/screen, if both lines are floating
or
C’ = C’ line/line + C’ Line/screen, if the screen is connected to
one line

Length of spur cable: max. 30m

Length of trunk cable: max. 1km

Length of splice: max. 1m

Terminators
At each end of the trunk cable an approved line terminator with the following parameters is suit-
able:

*+ R=90...100 Q

«+ C=0...2.2 yF.

System evaluation

The number of passive devices like transmitters, actuators, connected to a single bus segment is
not limited due to |.S. Reasons. Furthemore, if the above rules are respected, the inductance and
capacitance of the cable need not to be considered and will not impair the intrinsic safety of the in-
stallation.

8 2022-02-19 | Pet. | 2003 Date Name Title Scale
DIP -06- N 27.03.03 Thiem.
7 marking 2021-06-23 | Ste ame em FM-Control-Document
removed /
6 2020-04-28 | Ste | Appr.
5 2011-07-08 | Thie | Std.
4 2009-10-07 | Lasa. No change without notice to FM
3 2006-06-26 | Thie. A B B Drwg.-No. (Part-No.) Page
2 2006-05-22 | Thie. 901265 35
1 2006-03-27 | Thie. Automation Products
Rev. | Change | Date Name Supersedes Dwg. : | Part Class:
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FM-CONTROL-DOCUMENT_901265

Installation Notes

A. Installation notes for all ignition protection methods

1.

2.

9.

Control equipment connected to the Associated Apparatus must not use or generate more than
250 Vrms or Vdc.

Installation should be in accordance with ANSI/ISA RP12.6 (except chapter 5 for FISCO
Installations) “Installation of Intrinsically Safe System for Hazardous (Classified) Locations” and
the National Electrical Code® (ANSI/NFPA 70) Sections 504 and 505.

. Output current must be limited by a resistor such that the output voltage current plot is a straight

line drawn between open circuit voltage and short circuit current

. The operation of the local communication interface (LKS) and of the programming interface (X5)

is only allowed outside of the Hazardous explosive area.

. Tampering and replacement with non-factory components may adversely affect the safe use of

the system. Subsituation of components may impair suitability for hazadous locations.

. For FM Div. 2 use: Do not connect or disconnect unless the power was switched off or the area

is known to be non hazardous

. Preventing electrostatic charging
. Due to the possibility of impermissible electrostatic charging of the housing occurring, the

effects of high-voltage sources on the equipment must be prevented. Electrostatic charging can
also occur if the device is wiped with a dry cloth or if large amounts of dust flow around the de-
vice in dusty environments.

To prevent charging of this type from occurring, the C, device may only be cleaned using a
damp cloth.

10. Dust flowing round the device should be prevented by installing a flow restrictor or partition.

B. Installation Notes for I.S.

11.

12.

13.
14.

15.
16.

The Intrinsic Safety Entity concept allows the interconnection of FM/CSA Approved Intrinsically
safe devices with entity parameters not specifically examined in combination as a system when:
o Uo or Voc of Vt £ Vimax, lo OF lse OF [t £ lmax, Po S Pi. Ca0r Co 2 3Ci + 3 Ceable.
o For inductance use either Laor Lo 2 3 Li + 3 Lcane OF

Le/Rc s (La/Raorls/Ro)and Li/ Ris (La/RaorLs/Ro)
The Intrinsic Safety FISCO concept allows the interconnecting of FM/CSA Approved Intrinsically
safe devices with FISCO parameters not specifically examine in combination as a system when:
Uo or Voc or Vi € Vinax, lo or lsc or |t £ |max, Po = Pi.
The configuration of associated Apparatus must be Factory Mutual Research /Canadian
Standards Association Approved under the associated concept.
Associated Apparatus manufacturer’s installation drawing must be followed when installing this
equipment.
Caution: Substitution of components may impair intrinsic safety.
To maintain intrinsic safety, wiring associated with each channel must be run in separate cable
shields connected to intrinsically safe (associated apparatus) ground.
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C. Installation notes for flameproof housing

17. Dust-tight conduit seal must be used when installed in Class Il and Class Il environments.

18. When connecting conduit to the enclosure use conduit hubs that have the same
environmentalrating as the enclosure

D. NONINCENDIVE, CLASS I, DIV. 2, GROUP A, B, C, D, AND FOR CLASS Il AND Ilil, DIV.

1&2, GROUP E, F, G HAZARDOUS LOCATION INSTALLATION

1. Install per National Electrical Code (NEC) using threaded metal conduit. Intrinsic safety barrier
required. Max. Supply voltage 30 V. For T-code see table.

2. A dust tight seal must be used at the conduit entry when the positioner is used in a Class Il & Ill
Location.

3. WARNING: Explosion Hazard — do not disconnect equipment unless power has been switched
off or the area is known to be Non-Hazardous.
WARNING: Substitution of components may impair suitability for hazardous locations.

FM-901265 FM-Control-Document Rev.8
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EAC TR-CU-012

Ex-Kennzeichnung

Ex-Kennzeichnung

1Exia llIC T6/T4 Gb X
1Exib [IC T6/T4 Gb X
EAC TR-CU-012

Kennzeichnung

Bescheinigung
Typ Eigensicheres Betriebsmittel

Normen EN 60079-0, EN 60079-11

Besondere Bedingungen

- Die Spannungsversorgung fir den Stromkreis ,,Rlickmeldung
der Stellposition mit Naherungsschaltern, (Pepperl & Fuchs
SJ2-SN)“ muss, gemaB dem Zertifikat PTB 00 ATEX 2049 X /
RU C-DE.AA87.B.00394, eigensicher entsprechend
Anwendungstyp 2 erfolgen.

- Das Verbinden und Unterbrechen sowie das Schalten von
Stromkreisen unter Spannung ist nur bei der Installation, der
Wartung oder fiir Reparaturzwecke zuldssig.

Hinweis

Das zeitliche Zusammentreffen von explosionsfahiger
Atmosphare und Installation, Wartung bzw. Reparatur wird in
der Zone 2 als unwahrscheinlich bewertet.

« Als pneumatische Energieversorgung diirfen nur
nichtbrennbare Gase verwendet werden.

« Esdirfen nur geeignete Kabeleinfiihrungen verwendet
werden, die den Anforderungen der EN 60079-11
entsprechen.

Temperaturkennlinien

Eigensicherer Stromkreis nach ATEX und EAC / TR CU 012/2011
- Geratekategorie 1: Verwendung in Zone O
- Geratekategorie 2: Verwendung in Zone 1
- Geratekategorie 3: Verwendung in Zone 2

Temperaturdaten

Temperaturklasse Umgebungstemperatur Ta
T4 -40 bis +85°C

T6* -40 bis +40 °C*

* Bei Einsatz des ,Steckmoduls digitale Rickmeldung“in der
Temperaturklasse T6, betragt der héchstzuldssige

Umgebungstemperaturbereich -40 bis +35 °C.

Elektrische Daten

23

In Zindschutzart ,,Eigensicherheit Ex ia, Ex ib“ nur zum Anschluss
an einen bescheinigten eigensicheren Stromkreis.

Stromkreis (Klemme)

Elektrische Daten (H6chstwerte)

Signalstromkreis
(+11/ -12)

Schalteingang
(+81/ -82)

Schaltausgang
(+83/ -84)

Rickmeldung der
Stellposition mit
Naherungsschaltern,
(Pepperl & Fuchs SJ2-SN)
(Limit1: +51 / -52),
(Limit2: +41 / -42)
Steckmodul fir digitale
Rickmeldung

(+51/ -52)

(+41/ -42)

Steckmodul fir analoge
Riickmeldung
(+31/-32)

Schnittstelle zum TZIDC
Remote Sensor

(X2-2: +Uref, X3-2: GND,
X3-1: Signal)

Lokale Kommunikations-
Schnittstelle (LCI)

U;=30V
I;= 320 mA
P=LIW
U;=30V

I; = 320 mA
P=LIW
U;=30V

I;= 320 mA
P, = 500 mW

C;=6,6nF

L; = vernachlassigbar
klein

C;=14,5nF

L; = vernachlassigbar
klein

C;=14,5nF

L; = vernachlassigbar
klein

Hochstwerte siehe EU-Baumuster-
prifbescheinigung PTB 00 ATEX 2049 X /
RU C-DE.AA87.B.00394 Schlitzinitiatoren Fa.

Pepperl & Fuchs Typ 2

U;=30V
I;= 320 mA
P, = 250 mW
U;=30V

I; = 320 mA
P=L1W
Up=54V

I =74 mA
Po = 100 mW

C; = vernachlassigbar
klein
L; = vernachlassigbar
klein

Ci=3,7nF
L; = vernachlassigbar

klein

C;=6,6nF

L; = vernachlassigbar
klein

Ziindschutzart Ex ia bzw.
Ex ib

1C:

Lo=5mH

Co=2uF

11B:

Lo=5mH

Co =10 uF

Nur zum Anschluss an ein Programmiergerat unter

Verwendung eines ABB LCI-Adapters
(Um < 30 V DC) auBerhalb des
explosionsgefahrdeten Bereiches.
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3 Aufbau und Funktion

Schematische Darstellung

Grundgerat Optionale Erweiterungen

| |sess | b— ® g
l:l R . |
|

|

/

.

HGNON ; : :
OO Z : .

LCI-Stecker Wegsensor

Stellsignal 4 bis 20 mA Steckmodul fur analoge Riickmeldung (4 bis 20 mA)
Binareingang Steckmodul fiir digitale Riickmeldung
Bindrausgang Mechanische Stellungsanzeige
Zuluft: 1,4 bis 6 bar (20 bis 90 psi)

Abluft

Rickmeldung der Stellposition mit Naherungsschaltern

BISISIGIOIO)

Rickmeldung der Stellposition mit Mikroschaltern

QEO®EE

1/P-Modul mit 3/3-Wegeventil

Abbildung 5: Schematische Darstellung des Stellungsreglers

Hinweis

Bei den optionalen Erweiterungen kann entweder die ,,Rickmeldung der Stellposition mit Naherungsschaltern @ oder die
»Rickmeldung der Stellposition mit Mikroschaltern* @ eingesetzt werden. In beiden Fallen muss jedoch die mechanische
Stellungsanzeige @ montiert sein.

Funktionsprinzip

Der TZIDC ist ein elektronisch parametrierbarer und kommunikationsfahiger Stellungsregler zum Anbau an pneumatische Linear- und
Schwenkantriebe.

Die Anpassung an das Stellgerat und die Ermittlung der Regelparameter erfolgen vollautomatisch, so dass eine gréBtmaogliche
Zeitersparnis und ein optimales Regelverhalten erzielt werden.



TZIDC DIGITALER STELLUNGSREGLER | OI/TZIDC-DE REV. E

4 Produktidentifikation
Typenschild

7

[~ | Order-Cods: Vi8345-10116300112]

/ 3 Analog feadback j
Serial no.: 123456 S Electr. limits switch
HW-Rev.:5.00  SW-Rev. S Mech. limits switch [__|
DOM: 1022 W10 Dlmmxl Feedback T

= Position Indlcstor ‘
Special Request e

TOV 04 ATEX 2702 X
n2e

:amup'y pross: 014 .. 06 MPa/ 20 .. 80 psl——
put: anslog 4 - 20 MA ————————

Qutput double acting

| Save position: fail freeze

EChie. 72,0 - 20425 Minden é/@\ \ﬁ/

Made In Germany

@)e) (963
Seriennummer

Bestellcode

Hardware-Rev. / Software-Rev.

Baujahr / Kalenderwoche
Sonderwunsch

Zusatzoptionen

CE-Zeichen

Atex-Kennzeichung
IECEx-Kennzeichung

EAC Symbol (Nur bei EAC-Ex-Zulassung)

Kennzeichnung des Explosionsschutzes auf GOST 31610.0-2014
(Nur bei EAC-Ex-Zulassung)

Name des Zertifizierungszentrums (Nur bei EAC-Ex-Zulassung)

®@F OBREEOPO®®EO

Registrierungsnummer fiir Compliance-Zertifikate
(Nur bei EAC-Ex-Zulassung)

Abbildung 6: Typenschild (Beispiel)

IECEx TUN 04.0015 X

Exialic T8, T4.. T1 Gh OG 000 TexBesonacHocTs ‘
2’.( Mo RU C-DE.HAS5.8.008:0021
ExIa IIC T&/T4 Gb X |

- B ©

— ]

<Ta<40°C/85°C

ECEXTU)
BT Tia

SISISISISISISIGISISISGIGIN)

gggm,mm

Schutzgrad (Nur bei EAC-Ex-Zulassung)
UKCA-Zeichen

Hinweis: Produkt-Dokumentation beachten
IP-Schutzart

Entsorgungshinweis
China-RoHS-Kennzeichnung
Zuluftdruck

Eingangssignal

Wirkungsart der Pneumatik
Herstelleradresse
Kommunikationsprotokoll

Reaktion bei Ausfall der Spannung

Typenbezeichnung

25



26 TZIDC DIGITALER STELLUNGSREGLER | OI/TZIDC-DE REV. E

5 Transport und Lagerung

Priifung

Gerate unmittelbar nach dem Auspacken auf mogliche
Beschadigungen Uberprifen, die durch unsachgemaBen
Transport entstanden sind.

Transportschiaden missen auf den Frachtpapieren festgehalten
werden.

Alle Schadensersatzanspriiche sind unverziglich und vor
Installation gegeniiber dem Spediteur geltend zu machen.

Transport des Gerates

Folgende Hinweise beachten:
- Das Gerat wahrend des Transports keiner Feuchte
aussetzen. Das Gerat entsprechend verpacken.
- Das Gerat so verpacken, dass es vor Erschiitterungen
beim Transport geschiitzt ist, z. B. durch eine
luftgepolsterte Verpackung.

Lagerung des Gerates

Bei der Lagerung von Geraten die folgenden Punkte beachten:

- Das Gerat in der Originalverpackung an einem trockenen
und staubfreien Ort lagern. Das Gerat ist zusatzlich durch
ein, in der Verpackung befindliches, Trockenmittel
geschitzt.

- Die Lagertemperatur soll zwischen -40 bis 85 °C
(-40 bis 185 °F) liegen.

- Dauernde direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

- Die Lagerzeit ist prinzipiell unbegrenzt, jedoch gelten die
mit der Auftragsbestatigung des Lieferanten
vereinbarten Gewahrleistungsbedingungen.

Umgebungsbedingungen

Die Umgebungsbedingungen fiir den Transport und die
Lagerung des Gerates entsprechen den
Umgebungsbedingungen fiir den Betrieb des Gerates.
Das Datenblatt des Gerates beachten!

Riicksendung von Gerdaten

Zur Riicksendung von Geraten die Hinweise unter Reparatur auf
Seite 58 beachten.

6 Installation

Sicherheitshinweise

/A VORSICHT

Verletzungsgefahr

Verletzungsgefahr durch unter Druck stehenden

Stellungsregler / Antrieb.

«  Vor dem Beginn von Arbeiten am Stellungsregler / Antrieb
die Luftversorgung abschalten und den Stellungsregler /
Antrieb entliften.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch falsche Parameterwerte!

Durch falsche Parameterwerte kann das Ventil unerwartet

verfahren. Dies kann zu Prozessstorungen und somit zu

Verletzungen fiihren!

« Vor dem Wiedereinsatz eines vorher bereits an anderer
Stelle eingesetzten Stellungsreglers das Gerat immer auf
die Werkseinstellungen zurlicksetzen.

- Niemals vor dem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen
den Selbstabgleich starten!

Hinweis

Vor der Montage prifen, ob der Stellungsregler die regel- und
sicherheitstechnischen Anforderungen an der Einbaustelle
(Antrieb bzw. Stellglied) erfullt.

Siehe Technische Daten im Datenblatt.

Alle Montage- und Einstellarbeiten sowie der elektrische
Anschluss des Gerates diirfen nur von qualifiziertem
Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Bei allen Arbeiten am Gerat die 6rtlich giiltigen
Unfallverhltungsvorschriften sowie die Vorschriften tber die
Errichtung von technischen Anlagen beachten.
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Externe Wegsensoren

® O

R
(g— "_4\@ @

@ Druckluftversorgung

@ Sollwertsignal
@ Abgesetzter Wegsensor

@ TZIDC Control Unit
@ Verbindungskabel
(3) TzZIDC Remote Sensor

Antrieb

Abbildung 7: TZIDC mit externen Wegsensoren

Hinweis

Bei Betrieb an einem Zylinder, sollte aufgrund der Linearitat der
Selbstabgleich fiir Schwenkantriebe ausgefiihrt werden (siehe
Standard-Selbstabgleich fiir Schwenkantriebe auf Seite 45).

(A) TZIDC Control Unit mit TZIDC Remote Sensor*

In dieser Ausfiihrung wird eine aufeinander abgeglichene Einheit
mit zwei Gehausen geliefert.

Bei der Installation folgende Punkte beachten:

- Das Gehduse 1 (TZIDC Control Unit) enthélt die Elektronik
und die Pneumatik und wird separat vom Antrieb
montiert.

- Das Gehause 2 (TZIDC Remote Sensor) enthalt den
Wegsensor und wird an den Linear- und Schwenkantrieb
montiert. Der Mechanische Anbau erfolgt wie in
Mechanischer Anbau auf Seite 28 beschrieben.

« Der Elektrische Anschluss erfolgt wie in Anschluss am
Gerdt - TZIDC Control Unit mit TZIDC Remote Sensor auf
Seite 40 beschrieben.

Hinweis
Fir den Anschluss des TZIDC Remote Sensors muss ein Kabel
mit folgender Spezifikation verwendet werden:

. 3-adrig, Querschnitt 0,5 bis 1,0 mm?

« abgeschirmt, mindestens 85 % Bedeckung

- Temperaturbereich bis mindestens 100 °C (212 °F)

Die Kabelverschraubungen miissen ebenfalls fir einen

Temperaturbereich bis mindestens 100 °C (212 °F) zugelassen

sein. Die Kabelverschraubungen bendtigen eine Aufnahme fur

die Abschirmung und zusatzlich eine Zugentlastung fir das

Kabel.

*  Fir die Marineausfiihrung ist die TZIDC Remote Ausfiihrung vorlaufig nicht
erhaltlich.

TZIDC Control Unit fiir abgesetzten Wegsensor

In dieser Ausfiihrung wird der Stellungsregler ohne Wegsensor
geliefert.

Bei der Installation folgende Punkte beachten:

- Das Gehduse 1 (TZIDC Control Unit) enthélt die Elektronik
und die Pneumatik und wird separat vom Antrieb
montiert.

- Der abgesetzte Wegsensor wird an den Linear- und
Schwenkantrieb montiert. Fiir den mechanischen Anbau
die Betriebsanleitung des abgesetzten Wegsensors
beachten!

« Der Elektrische Anschluss erfolgt wie in Anschluss am
Gerat - TZIDC Control Unit fiir abgesetzten Wegsensor
auf Seite 41 beschrieben.
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... 6 Installation

Mechanischer Anbau
Mess- und Arbeitsbereich bis HW-Rev.: 5.0

Abbildung 8: Arbeitsbereich

Der Pfeil @ an der Geratewelle (Stellung der
Positionsriickmeldung) muss sich zwischen den
Pfeilmarkierungen @ bewegen.

@ Messbereich
@ Arbeitsbereich

@ Die Position der Belliftung ist so
zu wahlen, dass die IP-Schutzart
des Gehauses nicht
beeintrachtigt wird.

Abbildung 9: Mess- und Arbeitsbereiche des Stellungsreglers

Arbeitsbereich Linearantriebe:

Der Arbeitsbereich fur Linearantriebe betragt maximal +45°

symmetrisch zur Langsachse.

Die nutzbare Spanne innerhalb des Arbeitsbereiches betragt
idealerweise 40°, aber mindestens 25°. Die nutzbare Spanne

sollte moglichst symmetrisch zur Langsachse verlaufen.

Arbeitsbereich Schwenkantriebe:

Die nutzbare Spanne betragt +57° bis —-57° und muss komplett
innerhalb des Messbereichs liegen, nicht zwangslaufig
symmetrisch zur Langsachse.

Hinweis
Bei der Montage auf die richtige Umsetzung des Stellwegs bzw.
des Drehwinkels fiir die Stellungsriickmeldung achten!
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Mess- und Arbeitsbereich ab HW-Rev.: 5.01 mit optionaler beriihrungsloser Stellungsriickmeldung

-90°

Geratewelle

Hebel

Arbeitsbereich 100 % &ffnungsgrad, OUT1 = Versorgungsdruck
Arbeitsbereich 0 % &ffnungsgrad, OUT1 = Umgebungsdruck

Position bis zu 340° liegen.

(Beim Entliften von OUT 1 dreht sich die Geradtewelle 1im Uhrzeigersinn).

@ © QEP®O®O

(Beim Entliften von OUT 1 dreht sich die Geradtewelle 1im Uhrzeigersinn).

Vom Standard-Selbstabgleich erkannter Arbeitsbereich des Ventils / Antriebs. Fiir Schwenkantriebe darf der Arbeitsbereich innerhalb jeder beliebigen
Vom Standard-Selbstabgleich erkannte Drehrichtung fiir den Parameter ,P6.3 - SPRNG_Y2“

Vom Standard-Selbstabgleich gesetzte Drehrichtung fir den Parameter ,P6.7 - ZERO_POS“

Abbildung 10: Mess- und Arbeitsbereich mit beriihrungsloser Stellungsriickmeldung (Beispiel fiir Schwenkantriebe)

Gerate ab HW-Rev.: 5.01 kénnen mit der Bestelloption
»Berihrungsloser Sensor — S1“ ausgeristet werden.

Die Stellungsriickmeldung erfolgt dann Gber einen 360°-Sensor
ohne mechanische Endanschlage.

Das ermdglicht einen groBeren Arbeitsbereich von bis zu 350°.
Der Arbeitsbereich kann dabei an einem beliebigen Punkt im
Sensorbereich liegen.

Selbstabgleich
Der Standard-Selbstabgleich fiir Schwenk- und Linearantriebe
erfolgt wie in Standard-Selbstabgleich auf Seite 45 beschrieben.
Voraussetzung fur den Selbstabgleich:

« Mechanische Endanschldage an den Ventilen

« Ventil Rechtsdrehend schlieBen

Fur abweichende Anbausituationen, wie z. B:
Zahnstangenantriebe, werden weitere Parametereinstellungen
erforderlich. Fur ausfuhrliche Informationen die technische
Beschreibung ,,TD/TZIDC/TZIDC-200/NON-CONTACT_SENSOR*
beachten!
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... 6 Installation

... Mechanischer Anbau

Anbau an Linearantriebe

Fiir den Anbau an einen Linearantrieb nach IEC 60534 (seitlicher
Anbau nach NAMUR) steht der folgende Anbausatz zur
Verfliigung.

Schraube Blgelschrauben

Unterlegscheibe Unterlegscheiben
Anbauwinkel Muttern

@
©)
Hebel mit Konusrolle Schrauben
®)
®@
®

®EEO

(fur Stellhub 10 bis 35 mm
(0,39 bis 1,38 in) oder
20 bis 100 mm (0,79 bis 3,94 in)

Federringe
Profilblécke

Unterlegscheiben Blgel

@@

Schrauben

Abbildung 11: Anbausatz

Abbildung 12: Biigel an den Antrieb anbauen

1. Schrauben handfest anziehen.
2. Bigel (1) und Profilstiicke (2) mit Schrauben (4) und
Federringen (3) an der Spindel des Antriebs befestigen.

Abbildung 13: Hebel und Winkel am Stellungsregler montieren

1.

4.

Hebel @ auf die Achse @ des Stellungsreglers aufsetzen
(durch angeschnittene Form der Achse nur in einer Position
moglich).

Anhand der Pfeilmarkierung @ priifen, ob sich der Hebel im
Arbeitsbereich (zwischen den Pfeilen) bewegt.

Schraube @ am Hebel handfest anziehen.

Vorbereiteten Stellungsregler mit noch losem

Anbauwinkel @ so an den Antrieb halten, dass die Konusrolle
des Hebels in den Bligel eintaucht, um festzustellen, welche
Gewindebohrungen am Stellungsregler fiir den Anbauwinkel
verwendet werden mussen.

Anbauwinkel (1) mit Schrauben (2) und Unterlegscheiben (3)
in den entsprechenden Gewindebohrungen am Gehause des
Stellungsreglers befestigen.

Schrauben mdéglichst gleichmaBig anziehen, um spéter die
Linearitat zu gewahrleisten. Anbauwinkel so in dem Langloch
ausrichten, dass sich ein symmetrischer Arbeitsbereich
ergibt (Hebel bewegt sich zwischen den

Pfeilmarkierungen (4)).
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Anbau an einen Gussrahmen

ONORENONO

Abbildung 14: Anbau an einen Gussrahmen

1. Anbauwinkel (2) mit Schraube (4) und Unterlegscheibe (3) am
Gussrahmen (1) befestigen.

Anbau an ein Saulenjoch

®® ©

Abbildung 15: Anbau an ein Sdulenjoch

1. Anbauwinkel @ in der geeigneten Position an das
Sdulenjoch @ halten.

2. Bugelschrauben @ von der Innenseite des Saulenjochs @
durch die Bohrungen des Anbauwinkels stecken.

3. Unterlegscheiben4 und Muttern @ aufsetzen.

4. Muttern handfest anziehen.

31

Hinweis

Die H6henposition des Stellungsreglers so am Gussrahmen oder
Sdulenjoch ausrichten, dass der Hebel bei einem halben Hub der
Armatur (augenscheinlich) waagerecht steht.

@ Anlenkung verkleinern

@ Anlenkung vergréBern

Abbildung 16: Anlenkung des Stellungsreglers

Die Skala auf dem Hebel gibt Anhaltspunkte fir die
verschiedenen Hubbereiche des Ventils an.

Durch Verschieben des Bolzens mit Konusrolle im Langloch des
Hebels kann der Hubbereich der Armatur an den Arbeitsbereich
des Wegsensors angepasst werden.

Wird der Anlenkpunkt nach innen verschoben, vergréBert sich der
Drehwinkel des Sensors. Das Verschieben nach auBen verkleinert
den Drehwinkel.

Die Hubeinstellung ist so durchfiihren, dass ein mdglichst groBer
Drehwinkel (symmetrisch um die Mittelstellung) am Wegsensor
ausgenutzt wird.

Empfohlener Bereich fiir Linearantriebe:
40°

Mindestwinkel:
25°

Hinweis
Nach dem Anbau priifen, ob der Stellungsregler innerhalb des
Messbereichs arbeitet.
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... 6 Installation

... Mechanischer Anbau

Position des Mitnehmerbolzens Anbau an Schwenkantriebe

Der Mitnehmerbolzen zum Bewegen des Potenziometerhebels Fiir den Anbau an einen Schwenkantrieb nach VDI / VDE 3845
kann fest am Hebel selbst oder an der Ventilspindel montiert steht der folgende Anbausatz zur Verfiigung:

sein. Abhdngig von der Montage beschreibt der @

Mitnehmerbolzen bei der Ventilbewegung entweder eine Kreis-
oder eine Linearbewegung bezogen auf den Drehpunkt des

Potenziometerhebels. Im Menil des HMI die gewahlte O
Bolzenposition auswahlen, um eine optimale Linearisierung zu

—
. . . . . . —
gewdbhrleisten. Die Default-Einstellung ist Mitnehmerbolzen am —
Hebel. D D @
@ ® ® Ej J & [
-/ o @
™ ®
‘\
=
0 H
J , - N
@ Potenziometerhebel @ Ventillaterne Abbildung 19: Bestandteile des Anbausatzes
@ Mitnehmerbolzen @ Stellungsregler

- Adapter (1) mit Feder (5)

- jevier Schrauben M6 (4), Federringe (3) und

Abbildung 17:  Mitnehmerbolzen am Hebel (Riickansicht) Unterlegscheiben (2) zum Befestigen der Anbaukonsole @
am Stellungsregler

©) @ ® - jevier Schrauben M5 (7), Federringe (8) und

/ Unterlegscheiben @ zum Befestigen der Anbaukonsole am
- Antrieb
_ B Bendtigtes Werkzeug:
« Schraubenschliissel Weite 8 / 10

@ Ventilspindel

« Innensechskantschliissel Weite 3

@

@ Potenziometerhebel @ Ventillaterne
@ Mitnehmerbolzen @ Stellungsregler
@ Ventilspindel

Abbildung 18: Mitnehmerbolzen am Ventil (Riickansicht)
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89 5
& o 17
> @QS@
@ﬁ“\)@ :
@ Anbaukonsole

@ @ @ Abbildung 21:

Abbildung 20: Adapter an den Stellungsregler anbauen

Anbaukonsole an den Stellungsregler anschrauben

1. Anbauposition bestimmen (parallel zum Antrieb oder um 90°
versetzt).

2. Drehrichtung des Antriebs (rechtsdrehend oder
linksdrehend) ermitteln.

3. Schwenkantrieb in die Grundstellung fahren.

4. Achse voreinstellen.

Damit der Stellungsregler innerhalb des Arbeitsbereichs
arbeitet (siehe Mess- und Arbeitsbereich bis HW-Rev.: 5.0
auf Seite 28 bzw. Mess- und Arbeitsbereich ab HW-Rev.: 5.01
mit optionaler beriihrungsloser Stellungsriickmeldung auf
Seite 29), ist die Anbauposition sowie die Grundstellung und
Drehrichtung des Antriebs bei der Ermittlung der
Adapterposition auf der Achse @ zu berlcksichtigen. Die
Achse kann hierzu von Hand verstellt werden, um den
Adapter @ in der richtigen Position entsprechend
aufzusetzen.

5. Adapter in der geeigneten Position auf die Achse aufsetzen
und mit Gewindestiften (2) fixieren. Dabei muss einer der
Gewindestifte verdrehsicher auf der Abflachung der Achse
fixiert sein.

Abbildung 22: Stellungsregler am Antrieb anschrauben

Hinweis

Nach dem Anbau priifen, ob der Arbeitsbereich des Antriebs mit
dem Messbereich des Stellungsreglers tbereinstimmt, siehe
Mess- und Arbeitsbereich bis HW-Rev.: 5.0 auf Seite 28 bzw.
Mess- und Arbeitsbereich ab HW-Rev.: 5.01 mit optionaler
beriihrungsloser Stellungsriickmeldung auf Seite 29.
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7 Elektrische Anschliisse

Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Explosionsgefahr bei Gerdaten mit lokaler Kommunikations-

Schnittstelle (LCI)

Der Betrieb der lokalen Kommunikations-Schnittstelle (LCI) in

explosionsgefahrdeten Bereichen ist nicht zulassig.

- Niemals die lokale Kommmunikations-Schnittstelle (LCI) auf
der Hauptplatine innerhalb eines explosionsgefahrdeten
Bereiches nutzen!

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr durch spannungsfiihrende Bauteile!

Bei gedffnetem Gehduse ist der Beriihrungsschutz

aufgehoben und der EMV-Schutz eingeschrankt.

- Vor dem Offnen des Gehiuses die Energieversorgung
abschalten.

Der elektrische Anschluss darf nur von autorisiertem
Fachpersonal vorgenommen werden.

Die Hinweise zum elektrischen Anschluss in dieser Anleitung
beachten, ansonsten kdnnen die elektrische Sicherheit und die
IP-Schutzart beeintrachtigt werden.

Die sichere Trennung von berihrungsgefahrlichen Stromkreisen
ist nur gewadhrleistet, wenn die angeschlossenen Gerdte die
Anforderungen der EN 61140 (Grundanforderungen fir sichere
Trennung) erfillen.

Fur die sichere Trennung die Zuleitungen getrennt von
beriihrungsgefahrlichen Stromkreisen verlegen oder zusatzlich
isolieren.
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Anschlussbelegung TZIDC / TZIDC Control Unit

TABD
FAwis |

35

(D)Limit1  Limit2

®
1]

Swe Swi

AO

[T T T
[+11]-12[+81]-82]+83]-84]

[+51]-52]+41]-42] [+31]-32]

i41]42]43] [51]52]53]

Limit 1 Limit 2

| 1 [ 1

[+51]-52] [+41]-42]

@ Grundgerat

Optionen

Abbildung 23: Anschlussplan TZIDC

Anschliisse fir die Ein- und Ausgdnge

@ Anschluss TZIDC Remote Sensor / abgesetzter Wegsensor
(nur bei Ausfiihrung TZIDC Control Unit)

@ Optionen, Mechanische digitale Rlickmeldung mit Schlitzinitiatoren oder
Mikroschaltern (nicht bei Ausfiihrung TZIDC Control Unit)

Klemme Funktion / Bemerkungen Klemme Funktion / Bemerkungen
+11/-12 Analogeingang +51/-52 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 1 mit Schlitzinitiator
+81/-82 Bindreingang DI (Option)
+83 /-84 Bindrausgang DO2 +41 / -42 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 2 mit Schlitzinitiator
+51 / -52 Steckmodul fiir digitale Riickmeldung SW1 (Option)

(Optionsmodul) 41/42 /43 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 1 mit Mikroschalter
+41/ -42 Steckmodul fiir digitale Riickmeldung SW2 (Option)

(Optionsmodul) 51/52/53 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 2 mit Mikroschalter
+31/-32 Steckmodul fiir analoge Riickmeldung AO (Option)

(Optionsmodul)
1/2/3 TZIDC Remote Sensor Hinweis

(Nur bei Option TZIDC Remote Sensor oder TZIDC fur

abgesetzten Wegsensor)

Der TZIDC kann entweder mit Schlitzinitiatoren oder
Mikroschaltern als mechanische digitale Riickmeldung
ausgestattet werden. Die Kombination beider Varianten ist nicht
moglich. Bei der Ausfiihrung TZIDC Control Unit mit TZIDC
Remote Sensor befinden sich die mechanische digitale
Rickmeldung im TZIDC Remote Sensor.
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... 7 Elektrische Anschliisse

Anschlussbelegung TZIDC Remote Sensor

®
®

[1]2]3] ]

M

[+51]-52[+41]-42] : [41]42]43] [51]52]53]

@ Grundgerat

Optionen

Abbildung 24: Anschlussplan TZIDC Remote Sensor

Anschliisse fir die Ein- und Ausgange

Klemme Funktion / Bemerkungen

1/2/3 TZIDC Control Unit

+51 / -52 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 1 mit Schlitzinitiator
(Option)

+41 / -42 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 2 mit Schlitzinitiator
(Option)

41 /42 /43 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 1 mit Mikroschalter
(Option)

51/52/53 Mechanische digitale Riickmeldung Limit 2 mit Mikroschalter
(Option)

Hinweis

Der TZIDC Remote Sensor kann entweder mit Schlitzinitiatoren
oder Mikroschaltern als mechanische digitale Rickmeldung
ausgestattet werden. Die Kombination beider Varianten ist nicht
moglich. Die Kombination beider Varianten ist nicht méglich.

@ Wegsensor
@ Mechanische digitale Riickmeldung mit Schlitzinitiatoren (Option)

@ Mechanische digitale Riickmeldung mit Mikroschaltern (Option)
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Elektrische Daten der Ein- und Ausgange

Hinweis

Bei Verwendung des Gerdtes in explosionsgefahrdeten
Bereichen die zusatzlichen Anschlussdaten in Einsatz in
explosionsgefahrdeten Bereichen auf Seite 6 beachten!

Analogeingang

Stellsignal analog (Zweileitertechnik)

Klemmen +11/-12

Nennbereich 4 bis20 mA

Optionsmodule

Steckmodul fiir analoge Riickmeldung AO*

Ohne Signal vom Stellungsregler (z. B. ,keine Energie“ oder
JInitialisierung”) setzt das Modul den Ausgang > 20 mA
(Alarmpegel).

Klemmen +31/-32

Signalbereich 4 bis 20 mA (Teilbereiche parametrierbar)
« im Fehlerfall > 20 mA (Alarmpegel)
Versorgungsspannung, 24V DC (11bis 30 V DC)
Zweileitertechnik
Kennlinie steigend oder fallend (parametrierbar)

Kennlinienabweichung <1%

Teilbereich 20 bis 100 % vom Nennbereich parametrierbar
Maximal 50 mA

Minimal 3,6 mA

Start ab 3,8 mA

Blirdenspannung 9,7V bei20 mA

Impedanz bei 20 mA 485 Q

Bindreingang

Eingang fiir folgende Funktionen:
* keine Funktion
+ fahreauf0 %
+ fahre auf 100 %
« letzte Position halten
« lokale Konfiguration sperren
- lokale Konfiguration und Bedienung sperren
- jeglichen Zugriff sperren (lokal oder via PC)

Steckmodul fiir digitale Rlickmeldung SW1, Sw2*

Zwei Softwareschalter fiir bindre Rickmeldung der Position
(Stellposition einstellbar innerhalb von 0 bis 100 %, nicht
Uberlappend)

Klemmen +41 /-42,+51 / -52
Versorgungsspannung 5bis 11V DC
(Steuerstromkreis nach DIN 19234 / NAMUR)
Ausgang ,logisch 0“ <12 mA
Ausgang ,logisch 1“ >2,1mA
Wirkrichtung Parametrierbar

slogisch 0“ oder ,logisch 1“

Bindreingang DI

Klemmen +81/ -82
Versorgungsspannung 24 V DC (12 bis 30 V DC)
Eingang ,logisch 0“ 0 bis 5V DC

Eingang ,logisch 1“ 11 bis 30 VDC

Stromaufnahme maximal 4 mA

Bindarausgang
Ausgang per Software konfigurierbar als Alarmausgang.

Bindarausgang DO

Klemmen +83 /-84
5bis 11V DC
(Steuerstromkreis nach DIN 19234 / NAMUR)

> 0,35 mA bis <1,2 mA

Versorgungsspannung

Ausgang ,logisch 0“
Ausgang ,logisch 1“ >2,1mA
Wirkrichtung Parametrierbar

slogisch 0“ oder ,logisch 1“

* Das Modul fiir analoge und das Modul fiir digitale Riickmeldung haben
separate Steckplatze, so dass beide zusammengesteckt werden kénnen.

Mechanische digitale Riickmeldung

Zwei Naherungsschalter oder Mikroschalter fiir unabhangige
Signalisierung der Stellposition, Schaltpunkte sind einstellbar
zwischen 0 bis 100 %.

Riickmeldung der Stellposition mit Ndherungsschaltern Limit 1, Limit 2

Klemmen +41 / -42,+51 / -52
Versorgungsspannung 5bis 11V DC
(Steuerstromkreis nach DIN 19234 / NAMUR)
Wirkrichtung Steuerfahneim Steuerfahne auBerhalb
N&aherungsschalter des Naherungsschalters
Typ S32-SN (NC; log 1) <12mA >2,1mA

Riickmeldung der Stellposition mit Mikroschaltern Limit 1, Limit 2
+41 / -42,+51 / -52
maximal 24 V AC/DC

Klemmen
Versorgungsspannung
maximal 2 A

10 um Gold (AU)

Strombelastbarkeit

Kontaktoberflache

Mechanische Stellungsanzeige
Zeigerscheibe im Gehdusedeckel mit der Geratewelle verbunden.
Die Optionen sind auch zum Nachriisten beim Service erhdltlich.
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... 7 Elektrische Anschliisse

Anschluss am Gerat

©o
T

@ Kabelverschraubung
@ Blindstopfen

@ Anschlussklemmen fiir Steckmodule fir digitale / analoge Riickmeldung

Abbildung 25: Anschluss am Gerit (Beispiel)

Fir die Kabeleinfiihrung in das Gehause befinden sich auf der
linken Gehduseseite 2 Gewindebohrungen ¥2- 14 NPT oder
M20 x 1,5.

Kabelverschraubungen sind gemaR ihrem Einsatz und
Applikationsanforderungen entsprechend vom Betreiber
auszuwahlen und einzusetzen.

Die Kabelverschraubungen miissen den Anforderungen der
EN 60079-7, EN 60079-11 bzw. EN 60079-15 entsprechen.
Insbesondere in Ex-Anwendungen sind die Anforderungen der
entsprechenden Ziindschutzart zu beriicksichtigen.

M 20 mm
NPT 1/2"

@ Anschlussklemmen fiir die mechanische digitale Riickmeldung der
Stellposition mit Naherungsschaltern oder Mikroschaltern

@ Anschlussklemmen Grundgerat

Hinweis

Die Anschlussklemmen werden im geschlossenen Zustand
ausgeliefert und miissen vor der Einfihrung der Adern
aufgeschraubt werden.

1. Die Adern auf etwa 6 mm (0,24 in) abisolieren.
Nach dem Abisolieren das Kabelende mit entsprechenden
Aderendhilsen versehen und vercrimpen

3. Die Adern gemaB Anschlussplan an den Anschlussklemmen
anschlieBen.
Anzugsmoment fiir die Klemmenschrauben:
0,5 bis 0,6 Nm
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Elektrische Anschliisse

Querschnitt

4 bis 20 mA Eingang Schraubklemmen max. 2,5 mm2 (AWG14)

Optionen Schraubklemmen max. 1,0 mm2 (AWG18)

Querschnitt

Starre / flexible Ader 0,14 bis 2,5 mm?2 (AWG26 bis AWG14)
Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 2,5 mm2 (AWG23 bis AWG14)
Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 1,5 mm2 (AWG23 bis AWG17)
ohne Kunststoffhilse

Flexibel mit Aderendhiilse 0,14 bis 0,75 mm?2 (AWG26 bis AWG20)

mit Kunststoffhilse

Starre / flexible Ader 0,14 bis 1,5 mm?2 (AWG26 bis AWG17)
Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 1,5 mm?2 (AWG23 bis AWG17)
ohne Kunststoffhiilse

Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 1,5 mm?2 (AWG23 bis AWG17)
mit Kunststoffhiilse

Mehrleiter-Anschlussvermégen (Zwei Leiter gleichen Querschnitts)

Mehrleiter-Anschlussvermdgen (Zwei Leiter gleichen Querschnitts)

Starre / flexible Ader 0,14 bis 0,75 mm?2 (AWG26 bis AWG20)
Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 0,5 mm?2 (AWG23 bis AWG22)
ohne Kunststoffhiilse

Flexibel mit Aderendhiilse 0,5 bis 1 mm?2 (AWG21 bis AWG18)

mit Kunststoffhilse

Starre / flexible Ader 0,14 bis 0,75 mm2 (AWG26 bis AWG20)
Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 0,75 mm?2 (AWG23 bis AWG20)
ohne Kunststoffhilse

Flexibel mit Aderendhiilse 0,5 bis 1,5 mm2 (AWG21 bis AWG17)

mit Kunststoffhilse

Riickmeldung der Stellposition mit Ndherungsschaltern oder Mikroschaltern

Starre Ader 0,14 bis 1,5 mm?2 (AWG26 bis AWG17)
Flexible Ader 0,14 bis 1,0 mm?2 (AWG26 bis AWG18)
Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 0,5 mm2 (AWG23 bis AWG22)
ohne Kunststoffhiilse

Flexibel mit Aderendhiilse 0,25 bis 0,5 mm2 (AWG23 bis AWG22)

mit Kunststoffhilse
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Anschluss am Gerat - TZIDC Control Unit mit TZIDC Remote Sensor

TZIDC Control Unit

M 20 mm
NPT 1/2"

TZIDC Remote Sensor

M 20 mm
NPT 1/2"

@ Anschlussklemmen TZIDC Remote Sensor

@ Anschlussklemmen fiir mechanische digitale Rlickmeldung

Abbildung 26: Anschluss TZIDC Control Unit mit TZIDC Remote Sensor (Beispiel)

In der Ausfiihrung , TZIDC Control Unit mit TZIDC Remote
Sensor” wird eine aufeinander abgeglichene Einheit mit zwei
Gehdusen geliefert.
Gehause 1 (TZIDC Control Unit) enthalt die Elektronik, die
Pneumatik sowie ggf. folgende Optionen:

« Steckmodul fiir analoge Riickmeldung

« Steckmodul fiir digitale Riickmeldung

Gehduse 2 (TZIDC Remote Sensor) enthélt den Wegsensor und

ermdglicht die Montage an Linear- und Schwenkantriebe.

Ggf. kdnnen folgende Optionen eingebaut sein:

« Optische Stellungsanzeige

« Mechanische digitale Rlickmeldung mit Schlitzinitiatoren
oder Mikroschaltern.

Stellungsregler (TZIDC Control Unit, Gehduse 1) und abgesetzten
Wegsensor (TZIDC Remote Sensor, Gehduse 2) anschlieen,
dabei folgende Hinweise beachten:
« Sensor und Elektronik sind aufeinander abgeglichen.
Sicherstellen, dass nur Gerate mit gleicher Seriennummer
verbunden werden.

@ EMV-Kabelverschraubung
@ Abgeschirmtes Anschlusskabel

«  Zur Verbindung muss ein abgeschirmtes 3-adriges Kabel
mit einer maximalen Lange von 10 m (33 ft) verwendet
werden.

- Die Kabel durch die EMV-Kabelverschraubungen in den
Anschlussraum fiihren. Korrekten Sitz der Abschirmungen
in den EMV-Kabelverschraubungen sicherstellen.

- Die Kabel gemaB den Anschlusspldnen anschlieBen und
die Schrauben der Anschlussklemmen handfest anziehen.

« Der elektrische Anschluss der TZIDC Control Unit sowie
der optionalen Module erfolgt wie im Anschlussbelegung
TZIDC / TZIDC Control Unit auf Seite 35 beschrieben.

« Bei nicht leitender Befestigung der TZIDC Control Unit
muss das Gehduse geerdet werden (Gehduse TZIDC
Control Unit und TZIDC Remote Sensor Gehduse auf
gleichem elektrischen Potenzial), da es sonst zu
Regelabweichungen der analogen Wegriickmeldung
kommen kann.

« Beim Anschluss Aderendhilsen verwenden.
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Anschluss am Gerat - TZIDC Control Unit fiir abgesetzten Wegsensor

M 20 mm
NPT 1/2"

_®

M 20 mm
NPT 1/2"

@ Anschlussklemmen fiir abgesetzten Wegsensor

@ Abgesetzter Wegsensor

Abbildung 27: Anschluss TZIDC Control Unit mit abgesetztem Wegsensor (Beispiel)

In der Ausfiihrung ,, TZIDC fir abgesetzten Wegsensor wird der
Stellungsregler ohne Wegsensor geliefert.

Die TZIDC Control Unit enthaélt die Elektronik, die Pneumatik
sowie ggf. folgende Optionen:

« Steckmodul fiir analoge Riickmeldung

« Steckmodul fiir digitale Riickmeldung

Es kann ein beliebiger Wegsensor (4 bis 30 kQ, mit
Leitungsbrucherkennung 4 bis 18 kQ) angeschlossen werden.

Stellungsregler (TZIDC Control Unit) und abgesetzten
Wegsensor anschlieBen, dabei folgende Hinweise beachten:

«  Zur Verbindung muss ein abgeschirmtes 3-adriges Kabel
mit einer maximalen Lange von 10 m (33 ft) verwendet
werden.

- Die Kabel durch die EMV-Kabelverschraubungen in den
Anschlussraum fiihren. Korrekten Sitz der Abschirmungen
in den EMV-Kabelverschraubungen sicherstellen.

@ EMV-Kabelverschraubung

@ Abgeschirmtes Anschlusskabel

- Die Kabel gemaB den Anschlusspldanen anschlieBen und
die Schrauben der Anschlussklemmen handfest anziehen.

« Der elektrische Anschluss der TZIDC Control Unit sowie
der optionalen Module erfolgt wie im Anschlussbelegung
TZIDC / TZIDC Control Unit auf Seite 35 beschrieben.

« Bei nicht leitender Befestigung der TZIDC Control Unit
muss das Gehduse geerdet werden (Gehduse TZIDC
Control Unit und abgesetzter Wegsensor auf gleichem
elektrischen Potenzial), da es sonst zu
Regelabweichungen der analogen Wegrtickmeldung
kommen kann.

« Beim Anschluss Aderendhilsen verwenden.

« Die pneumatischen Ausgange mussen zum Antrieb mit
Leitungen von minimal @ 6 mm (0,23 in) verbunden sein.

« Bei Betrieb an einem Zylinder, sollte aufgrund der
Linearitat der Selbstabgleich fiir Schwenkantriebe
ausgefuhrt werden.
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8 Pneumatische Anschliisse

Sicherheitshinweise

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr

Verletzungsgefahr durch unter Druck stehenden

Stellungsregler / Antrieb.

« Vor dem Beginn von Arbeiten am Stellungsregler / Antrieb
die Luftversorgung abschalten und den Stellungsregler /
Antrieb entliften.

Beschadigung von Bauteilen!

Verunreinigungen in der Luftleitung und dem Stellungsregler

kénnen Bauteile beschadigen.

« Vor dem AnschlieBen der Leitung unbedingt Staub, Spane
bzw. andere Schmutzpartikel durch Ausblasen entfernen.

Beschadigung von Bauteilen!
Ein Druck liber 6 bar (90 psi) kann den Stellungsregler oder
Antrieb beschadigen.
« Es missen Vorkehrungen getroffen werden, z. B. der
Einsatz eines Druckminderers, die sicherstellen, dass auch
im Stoérfall der Druck nicht Uiber 6 bar (90 psi)* ansteigt.
* 5,5 bar (80 psi) (Marineausfihrung)

Hinweis

Der Betrieb des Stellungsreglers darf nur mit 6l-, wasser- und
staubfreier Instrumentenluft erfolgen.

Die Reinheit und der Olgehalt miissen die Forderungen
entsprechend Klasse 3 nach DIN/ISO 8573-1 erfillen.

Hinweise zu doppelwirkenden Antrieben
mit Federriickstellung

Bei doppeltwirkenden Antrieben mit Federrickstellung kann
wahrend des Betriebs, bedingt durch die Feder, der Druck in der
Kammer gegeniiber der Feder weit Uber den Wert des
Zuluftdrucks steigen.

Dadurch kann es zu einer Beschadigung des Stellungsreglers
kommen, oder die Regelung des Antriebes wird beeintrachtigt.
Um dieses Verhalten sicher auszuschlieBen, wird empfohlen, bei
derartigen Anwendungen ein Druckausgleichsventil zwischen der
Kammer ohne Feder und der Zuluft zu installieren. Es ermdglicht
ein Riickstromen des erhdhten Druckes in die Zuluftleitung.

Der Offnungsdruck des Riickschlagventils sollte

< 250 mbar (< 3,6 psi) sein.

Hinweise zu ABB-Manometerblocken

Die als Zubehdr von ABB erhaltlichen Manomenterblécke haben
einen eingeschrankten Betriebstemperaturbereich und eine
andere IP-Schutzart wie der Stellungsregler.

Der Betreiber muss diese Einschrankungen beim Einsatz von
ABB-Manometerbldcken bertcksichtigen.

Technische Daten ABB-Manometerblécke

Betriebstemperaturbereich -5 °C bis 60 °C
(23 bis 140 °F)

IP-Schutzart IP 30
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Anschluss am Gerat

B O ©
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Abbildung 28: Pneumatische Anschliisse

Luftversorgung

Instrumentenluft*

Reinheit Maximale TeilchengréBe: 5 pm
Maximale Teilchendichte: 5 mg/m3

Olgehalt Maximale Konzentration 1 mg/m?3
Drucktaupunkt 10 K unterhalb der Betriebstemperatur
Versorgungsdruck** Standardausfihrung:

1,4 bis 6 bar (20 bis 90 psi)
Marineausfiihrung:
1,6 bis 5,5 bar (23 bis 80 psi)
Eigenverbrauch*** < 0,03 kg/h /0,015 scfm

Kennzeichnung Anschlussverrohrung

IN Zuluft, Druck 1,4 bis 6 bar (20 bis 90 psi)
Marineausfiihrung:
«  Zuluft, Druck 1,4 bis 5,5 bar (20 bis 80 psi)*
OouT1 Stelldruck zum Antrieb
ouT2 Stelldruck zum Antrieb
(2. Anschluss bei doppeltwirkendem Antrieb)

* (Marineausfiihrung)

Die Anschlliisse gem&B Kennzeichnung verrohren, dabei folgende
Punkte beachten:

- Alle pneumatischen Leitungsanschliisse befinden sich auf
der rechten Seite des Stellungsreglers. Fur die
pneumatischen Anschliisse sind die Gewindebohrungen
GYzoder ¥4 18 NPT vorgesehen. Der Stellungsregler ist
entsprechend der jeweils vorhandenen
Gewindebohrungen beschriftet.

- Es wird empfohlen, eine Leitung mit den Abmessungen
12 x 1,75 mm zu verwenden.

- Die fur das Aufbringen der Stellkraft benétigte Hohe des
Zuluftdrucks auf den Stelldruck im Antrieb muss
abgestimmt werden. Der Arbeitsbereich des
Stellungsreglers liegt zwischen 1,4 bis 6 bar
(20 bis 90 psi)**.

** 1,4 bis 5,5 bar (20 bis 80 psi) Marineausfiihrung

*  Ol-, wasser- und staubfrei nach DIN / 1SO 8573-1, Verunreinigung und
Olgehalt entsprechend Klasse 3 (ausgenommen Variante fiir Erdgas)
** Maximalen Stelldruck des Antriebs beachten

*** Unabhdngig vom Versorgungsdruck
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9 Inbetriebnahme

Hinweis

Die auf dem Typenschild angegebenen Daten zur elektrischen
Energieversorgung und zum Zuluftdruck sind bei der
Inbetriebnahme zwingend einzuhalten.

/A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch falsche Parameterwerte!

Durch falsche Parameterwerte kann das Ventil unerwartet

verfahren. Dies kann zu Prozessstorungen und somit zu

Verletzungen fihren!

« Vor dem Wiedereinsatz eines vorher bereits an anderer
Stelle eingesetzten Stellungsreglers das Gerat immer auf
die Werkseinstellungen zurlicksetzen.

- Niemals vor dem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen
den Selbstabgleich starten!

Hinweis
Zur Bedienung des Gerates Bedienung auf Seite 48 beachten!

Inbetriebnahme des Stellungsreglers durchfiihren:
1. Pneumatische Energieversorgung 6ffnen.
2. Elektrische Energieversorgung einschalten, dazu das

Sollwertsignal 4 bis 20 mA einspeisen.

3. Mechanischen Anbau kontrollieren:

-« MODE dricken und halten; zusatzlich so lange 4 oder
&# driicken, bis die Betriebsart 1.3 (Handverstellung im
Messbereich) angezeigt wird. MODE loslassen.

- # oder ¥ driicken, um den Antrieb in die mechanische
Endlage zu fahren; Endlagen priifen; Drehwinkel wird
in Grad angezeigt; fiir Schnellgang # oder ¥
zusammendriicken.

Betriebsarten

Anwahl aus der Arbeitsebene

1. MODE driicken und halten.

2. Zusatzlich ® so oft wie n6tig kurz driicken. Die gewahlte
Betriebsart wird angezeigt.

3. MODE loslassen.

Die Position wird in % oder als Drehwinkel angezeigt.

Betriebsart

Betriebsartanzeige

Positionsanzeige

1.0

Regelbetrieb* mit
Adaption der
Regelparameter

1.1
Regelbetrieb* ohne
Adaption der

Regelparameter

1.2

Handverstellung** im
Arbeitsbereich.

Mit #oder ¥ verstellen***

1.3
Handverstellung** im

Messbereich.

Mit # oder ¥ verstellen***
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Empfohlener Drehwinkelbereich

Linearantriebe -20 bis 20°
Schwenkantriebe -57 bis 57°
Mindestwinkel 25°

4. Standard-Selbstabgleich gemaB Standard-Selbstabgleich
auf Seite 45 durchfihren.

Die Inbetriebnahme des Stellungsreglers ist jetzt abgeschlossen
und das Gerat ist betriebsbereit.

* Da die Selbstoptimierung in der Betriebsart 1.0 wahrend des

Regelbetriebes mit Adaption vielfdltigen Einfllissen unterliegt, kdnnen Gber

einen langeren Zeitraum Fehlanpassungen auftreten.

** Positionierung nicht aktiv.

*** Elr Schnellgang: 4 und # zusammendriicken.
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Standard-Selbstabgleich

Hinweis
Der Standard-Selbstabgleich flihrt nicht immer zum optimalen
Regelergebnis.

Standard-Selbstabgleich fiir Linearantriebe*

1. MODE driicken und halten bis ADJ_LIN angezeigt wird.

2. MODE driicken und bis zum Ablauf des Countdowns halten.
3. MODE loslassen, Standard-Selbstabgleich wird gestartet.

Standard-Selbstabgleich fiir Schwenkantriebe*

1. ENTER driicken und halten bis ADJ_ROT angezeigt wird.

2. ENTER driicken und bis zum Ablauf des Countdowns halten.
3. ENTER loslassen, Standard-Selbstabgleich wird gestartet.

Bei erfolgreichem Standard-Selbstabgleich werden die
Parameter automatisch gespeichert und der Stellungsregler
kehrt in die Betriebsart 1.1 zurtick.

Tritt wahrend des Standard-Selbstabgleichs ein Fehler auf, wird
der Vorgang mit einer Fehlermeldung abgebrochen.

Bei Auftreten eines Fehlers die folgenden Schritte durchfihren:

1. Die Bedientaste 4 oder ¥ fir etwa 3 Sekunden driicken und
halten.

Das Gerat wechselt in die Arbeitsebene in die Betriebsart 1.3

(Handverstellung im Messbereich).

2. Den mechanischen Anbau gemaB Mechanischer Anbau auf
Seite 28 kontrollieren und den Standard-Selbstabgleich
wiederholen.

*  Die Nullpunktlage wird beim Standard-Selbstabgleich automatisch

ermittelt und gespeichert, fiir Linearantriebe linksdrehend (CTCLOCKW)
und fur Schwenkantriebe rechtsdrehend (CLOCKW).

Parametrierbeispiel

»Nullpunktlage der LCD-Anzeige von rechtsdrehendem
Anschlag (CLOCKW) auf linksdrehenden Anschlag (CTCLOCKW)
andern“

Ausgangssituation: der Stellungsregler arbeitet in der
Arbeitsebene im Busbetrieb.

1. In die Konfigurationsebene wechseln:
- f* und ¥ gleichzeitig drlicken und halten,
« zusatzlich kurz ENTER driicken,
- warten, bis der Countdown von 3 auf 0 abgelaufen ist,
- #und ¥ loslassen.
Im Display wird jetzt folgendes angezeigt:

2. Zur Parametergruppe 3._ wechseln:
« MODE und ENTER gleichzeitig driicken und halten,
o zusatzlich 2x kurz 4 driicken.
Im Display wird jetzt folgendes angezeigt:

p3

_ll_
conf H[TUHTD \

«  MODE und ENTER loslassen.
Im Display wird jetzt folgendes angezeigt:

U,
L

conf {\/:I{\\J_EEE

3. Parameter 3.2 anwahlen:
- MODE driicken und halten,
« zusatzlich 2x kurz 4 dricken,
Im Display wird jetzt folgendes angezeigt:

ni om |

Pac
T v

conf Ll N

— MODE loslassen.
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... 9 Inbetriebnahme

... Parametrierbeispiel

4. Parametereinstellung andern:
« Kurz # driicken, um CTCLOCKW anzuwahlen.

5. Zum Parameter 3.3 (zurlick zur Arbeitsebene) wechseln und
die neuen Einstellungen speichern:
« MODE driicken und halten,
o zusatzlich 2x kurz 4 driicken,
Im Display wird jetzt folgendes angezeigt:

1 L
3
—

conf

- MODE loslassen,

« kurz # driicken, um NV_SAVE anzuwahlen,

« ENTER driicken und bis zum Ablauf des Countdowns von

3 auf O halten.

Die neue Parametereinstellung wird gespeichert und der
Stellungsregler kehrt automatisch in die Arbeitsebene zurlick. Er
arbeitet in der Betriebsart weiter, die vor dem Aufrufen der
Konfigurationsebene aktiv war.

Einstellung der Optionsmodule

Einstellung der mechanischen Stellungsanzeige

1. Die Schrauben am Gehausedeckel I6sen und den
Gehausedeckel abnehmen.

2. Die Stellungsanzeige auf der Achse auf die gewiinschte
Position drehen.

3. Den Gehausedeckel aufsetzen und am Gehduse anschrauben.

Die Schrauben handfest anziehen.
4. Den Symbolaufkleber zum Markieren der minimalen und
maximalen Ventilstellung auf dem Gehdusedeckel anbringen.

Hinweis
Die Aufkleber befinden sich auf der Innenseite des
Gehausedeckels.

Einstellung der Riickmeldung der Stellposition mit

Ndherungsschaltern

1. Schrauben am Geh&dusedeckel |I6sen und den Gehausedeckel
abnehmen.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr!

Im Geréat befinden sich scharfkantige Steuerfahnen.

- Die Steuerfahnen nur mit einem Schraubendreher
verstellen!

2. Den unteren und oberen Schaltpunkt fiir die binare

Rickmeldung wie folgt einstellen:

- Die Betriebsart ,Manuelle Verstellung“ anwahlen und das
Stellglied von Hand in die untere Schaltposition fahren.

« Mit einem Schraubendreher die Steuerfahne von
Naherungsschalter 1 (unterer Kontakt) bis zur
Kontaktgabe, d. h. bis kurz vor dem Eintauchen in den
Naherungsschalter, auf der Achse verstellen. Die
Steuerfahne taucht bei einer Rechtsdrehung der Achse in
den Naherungsschalter 1 ein (Blickrichtung von vorne).

- Das Stellglied von Hand in die obere Schaltposition
fahren.

« Mit einem Schraubendreher die Steuerfahne von
Naherungsschalter 2 (oberer Kontakt) bis zur
Kontaktgabe, d. h. bis kurz vor dem Eintauchen in den
Naherungsschalter, auf der Achse verstellen. Die
Steuerfahne taucht bei einer Linksdrehung der Achse in
den Naherungsschalter 2 ein (Blickrichtung von vorne).

3. Den Gehdusedeckel aufsetzen und am Gehause anschrauben.
4. Die Schrauben handfest anziehen.
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Einstellung der Riickmeldung der Stellposition mit
Mikroschaltern

1.

~

Schrauben am Gehausedeckel I6sen und den Gehausedeckel
abnehmen.

Die Betriebsart ,Manuelle Verstellung“ anwahlen und das
Stellglied von Hand in die gewtlinschte Schaltposition fir
Kontakt 1 fahren.

Maximal-Kontakt (1, untere Scheibe) einstellen.

Dabei die obere Scheibe mit dem Justierhaken fixieren und
die untere Scheibe manuell drehen.

Die Betriebsart ,Manuelle Verstellung“ anwahlen und das
Stellglied von Hand in die gewtlinschte Schaltposition fir
Kontakt 2 fahren.

Minimal-Kontakt (2, obere Scheibe) einstellen.

Dabei die untere Scheibe mit dem Justierhaken fixieren und
die obere Scheibe manuell drehen.

Mikroschalter anschlieBen.

Gehdusedeckel aufsetzen und am Gehduse anschrauben.
Die Schrauben handfest anziehen.

47
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10 Bedienung

Sicherheitshinweise

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch falsche Parameterwerte!

Durch falsche Parameterwerte kann das Ventil unerwartet

verfahren. Dies kann zu Prozessstorungen und somit zu

Verletzungen fiihren!

- Vor dem Wiedereinsatz eines vorher bereits an anderer
Stelle eingesetzten Stellungsreglers das Gerat immer auf
die Werkseinstellungen zurlicksetzen.

- Niemals vor dem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen
den Selbstabgleich starten!

Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr
moglich ist, das Gerat auBer Betrieb setzen und gegen
unabsichtlichen Betrieb sichern.

Parametrierung des Gerates

Die LCD-Anzeige verfligt Uber Bedientasten, die eine Bedienung
des Gerates bei ge6ffnetem Gehdusedeckel ermdglichen.

Meniinavigation

cIcH

@ Werteanzeige mit Einheit @ Bezeichneranzeige

@ Symbolanzeige @ Bedientasten zur Meniinavigation

Abbildung 29: LCD-Anzeige mit Bedientasten

Werteanzeige mit Einheit

Diese vierstellige 7-Segmentanzeige zeigt die Parameterwerte
bzw. -kennzahlen an. Bei Werten wird auBerdem die
physikalische Einheit (°C, %, mA) angezeigt.

Bezeichneranzeige

In dieser achtstelligen 14-Segmentanzeige werden die
Bezeichner der Parameter mit ihren Zustanden, der
Parametergruppen und der Betriebsarten dargestellt.

Beschreibung der Symbole

Symbol Beschreibung

O—=

O

Bedien- bzw. Zugriffssperre ist aktiv.

Regelkreis ist aktiv.

Das Symbol wird angezeigt, wenn sich der Stellungsregler in der
Arbeitsebene in der Betriebsart 1.0 CTRL_ADP (Regelung mit
Adaption) oder 1.1 CTRL_FIX (Regelung ohne Adaption) befindet.
In der Konfigurationsebene gibt es auBerdem Testfunktionen,
bei denen der Regler aktiv ist. Hier wird das Regelkreissymbol
ebenfalls angezeigt.

Handverstellung.

Das Symbol wird angezeigt, wenn sich der Stellungsregler in der
Arbeitsebene in der Betriebsart 1.2 MANUAL (Handverstellung im
Hubbereich) oder 1.3 MAN_SENS (Handverstellung im
Messbereich) befindet. In der Konfigurationsebene ist die
Handverstellung wéahrend der Einstellung der
Ventilbereichsgrenzen (Parametergruppe 6 MIN_VR
(Ventilbereich Min.) und Parametergruppe 6 MAX_VR
(Ventilbereich Max.) aktiv. Hier wird das Symbol ebenfalls
angezeigt.

conf Das Konfigurationssymbol signalisiert, dass sich der
Stellungsregler in der Konfigurationsebene befindet. Die

Regelung ist nicht aktiv.

Bedientastenfunktionen

Die vier Bedientasten @ (ENTER), @ (MODE), ¢ und ¥ werden
je nach gewtlinschter Funktion einzeln oder in bestimmten
Kombinationen gedriickt.

Bedientaste Bedeutung

(E) (ENTER) .

« Aktion starten

Meldung quittieren

« Netzausfallsicher speichern

(M) (MODE) .

« Parametergruppe bzw. Parameter wahlen

Betriebsart wahlen (Arbeitsebene)

(Konfigurationsebene)

1t Richtungstaste nach oben
Richtungstaste nach unten

5 s alle vier Tasten Reset

gleichzeitig driicken
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Meniiebenen

Der Stellungsregler verfiigt Uber zwei Bedienebenen.
Arbeitsebene
In der Arbeitsebene arbeitet der Stellungsregler in einer der
vier mdglichen Betriebsarten (zwei flir die automatische
Regelung und zwei fiir den Handbetrieb). Das Andern und
Speichern von Parametern ist in dieser Ebene nicht méglich.

Konfigurationsebene
In dieser Bedienebene kdnnen die meisten Parameter der
Stellungsregler lokal geandert werden. Eine Ausnahme bilden
die Grenzwerte des Bewegungszahlers, des Wegzahlers und
die benutzerdefinierte Kennlinie, die nur extern (iber einen PC
bearbeitet werden kdnnen.
In der Konfigurationsebene ist die aktive Betriebsart
unterbrochen. Das |I/P-Modul befindet sich in Neutralstellung.
Die Regelung ist nicht aktiv.

Sachschaden!

Wahrend der externen Konfiguration Uber einen PC reagiert

der Stellungsregler nicht mehr auf den Sollwertstrom. Der

Prozess kann dadurch gestort werden.

- Den Antrieb vor der externen Parametrierung immer in die
Sicherheitsstellung fahren und die Handsteuerung
aktivieren.
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... 10Bedienung

Parameteriibersicht HART®

Parameter “EXIT”
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Operating level Q‘\

{ { \

i)

|

(NV_SAVE) 0 N 12 13 [4]+[¥]
ENTER CTRL_ADP CTRL_FIX MANUAL MAN_SENS (3..0)
3..0)
conf Configuration level
N N N N N N N N
[ pL_J [ b2 [ 3 [ pa._ ] [ ps._ ] [ 6. [ e, ] [ o._ ] [ P10 ] [ 11
ont STAIDARD cont SE'IIOINT «tACTUATOR ot MES ot ALARMS = MAN_ADJ mfANIlG ouT <t _DIG_OUT i DIG_IN cont FiIP
P1.0 P2.0 P3.0 P4.0 P5.0 P6.0 P7.0 P8.0 P9.0 P10.0 P11.0
P11 P2.1 P3.1 P4.1 P5.1 P6.1 P7.1 P8.1 Po.1 P10.1 P11.1
P1.2 p2.2 P3.2 P4.2 P5.2 P6.2 P7.2 P8.2 P9.2 P11.2
P1.3 P2.3 P3.3 P4.3 P5.3 P6.3 P7.3 P8.3 PO.3 P11.3
P1.4 P2.4 P4.4 P5.4 P6.4 P7.4 P8.4 Po.4 P11.4
P1.5 P2.5 P4.5 P5.5 P6.5 P7.5 P8.5 P9.5 P11.5
P2.6 P5.6 P6.6 P7.6 P8.6
MODE
P2.7 P5.7 P6.7 P7.7 P8.7
P2.8 P6.8 P7.8 P8.8
P7.9
P7.10
T P7.12
P7.13

MODE

Abbildung 30: Parameteriibersicht HART®
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Parameterbeschreibung HART®

51

Para- Anzeige Funktion Mdégliche Parametereinstellung Ein- Werkseinstellung
meter heit

Pl1._ STANDARD

P1.0 ACTUATOR Actuator type Antriebsart LINEAR, ROTARY - LINEAR
P1.1 AUTO_ADJ Auto adjust Selbstabgleich Function - -

P1.2 ADJ_MODE Auto adjust mode Selbstabgleichs-Modus FULL,STROKE,CTRL_PAR, ZERO_POS, LOCKED FULL
P1.3 TEST Test Test Function - INACTIVE
P1.4 FIND_DEV Find device Gerat finden DISABLE, ONE TIME, CONTINOUS - DISABLE
P1.5 EXIT Return Zurlck zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE
P2._ SETPOINT

P2.0 MIN_RGE Min setpointrange Sollwertbereich Min. 4.0 bis 18.4 mA 4.0

P2.1 MAX_RGE Max setpoint range Sollwertbereich Max. 20.0 bis 5.6 mA 20.0

p2.2 CHARACT Charact. curve Kennlinie LINEAR, 1:25, 1:50, 25:1, 50:1, USERD - LINEAR
P2.3 ACTION Valve action Wirkrichtung DIRECT, REVERSE - DIRECT
P2.4 SHUT_CLS Shut-off value 0% DichtschlieBbereich 0% OFF, 0.1bis 45.0 % 1.0

P2.5 SHUT_OPN Shut off value 100% DichtschlieBbereich 100% 55.0 bis 100.0, OFF % OFF

P2.6 RAMP UP Set point ramp, up Sollwertrampe nach oben OFF, 0 bis 200 - OFF

P2.7 RAMP DN Set point ramp, down  Sollwertrampe nach unten OFF, 0 bis 200 - OFF

P2.8 EXIT Return Zurick zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE
P3._ ACTUATOR

P3.0 MIN_RGE Min. of stroke range Arbeitsbereich Min. 0.0 bis 90.0 % 0.0

P3.1 MAX_RGE Max. of stroke range Arbeitsbereich Max. 100.0 bis 10.0 % 100

P3.2 ZERO_POS Zero position Nullpunktlage CLOCKWISE, CTCLOCKWISE - CTCLOCKWISE
P3.3 EXIT Return Zurlck zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE
P4._ MESSAGES

P4.0 TIME_OUT Control time out Stellzeitiberwachung OFF, bis 200 - OFF

P4.1 POS_Sw1 Position switch 1 Schaltpunkt SW1 0.0 bis 100.0 % 0.0

P4.2 POS_sw2 Position switch 2 Schaltpunkt SW2 0.0 bis 100.0 % 100.0
P4.3 SW1_ACTV Switchpoint 1 enable Aktive Richtung SW1 FALL_BEL, EXCEED - FALL_BEL
P4.4 SW2_ACTV Switchpoint 2 enable  Aktive Richtung SW2 FALL_BEL, EXCEED - EXCEED
P4.5 EXIT Return Zurick zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE
P5._ ALARMS

P5.0 LEAKAGE Leakage detection Leckage zum Antrieb ACTIVE, INACTIVE - INACTIVE
P5.1 SP_RGE Setpoint rng monitor  AuBerhalb des Sollwertbereichs ACTIVE, INACTIVE - INACTIVE
P5.2 SENS_RGE Sens. range monitor Arbeitsbereich Gberschritten ACTIVE, INACTIVE - INACTIVE
P5.3 CTRLER Controller monitor Regler inaktiv ACTIVE, INACTIVE -—- INACTIVE
P5.4 TIME_OUT Control time out Stellzeitliberwachung ACTIVE, INACTIVE - INACTIVE
P5.5 STRK_CTR Stroke counter Bewegungszahler ACTIVE, INACTIVE - INACTIVE
P5.6 TRAVEL Travel counter Wegzahler ACTIVE, INACTIVE - INACTIVE
P5.7 EXIT Return Zuruck zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE
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... 10Bedienung

... Parameterbeschreibung HART®

Para- Anzeige Funktion Mogliche Parametereinstellung Ein-  Werkseinstellung

meter heit

P6._ MAN_AD)

P6.0 MIN_VR Min. valve range Arbeitsbereich Min. 0.0 bis 100.0 % 0

P6.1 MAX_VR Max. valve range Arbeitsbereich Max. 0.0 bis 100.0 % 100

P6.2 ACTUATOR Actuator type Antriebsart LINEAR, ROTARY - LINEAR

P6.3 SPRNG_Y2 Spring action (Y2) Federwirkung (Y2) CLOCKWISE, CTCLOCKWISE - CTCLOCKWISE

P6.4 DANG_DN Dead angle close Toter Winkel 0% 0.0 bis 45.0 % 0.0

P6.5 DANG_UP Dead angle open Toter Winkel 100% 55.0 bis 100.0 % 100.0

P6.6 BOLT_POS Bolt position Mitnehmerposition LEVER, STEM - LEVER

P6.7 ZERO_POS Zero position Drehrichtung zur O %-Position ~CW (im Uhrzeigersinn) --- cCcw
CCW (gegen den Uhrzeigersinn)

P6.8 EXIT Return Zurlck zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE

P7._ CTRL_PAR

P7.0 KP UP KP value, up KP-Wert, nach oben 0.1 bis 120.0 --- 5.0

P7.1 KP DN KP value, down KP-Wert, nach unten 0.1 bis 120.0 - 5.0

P7.2 TV UP TV value, up TV-Wert, nach oben 10 bis 450 - 200

P7.3 TV DN TV value, down TV-Wert, nach unten 10 bis 450 - 200

P7.4 Y-OFS UP Y offset, up Y-Offset, nach oben 0.0 bis 100.0 % 48.0

P7.5 Y-OFS DN Y offset, down Y-Offset, nach unten 0.0 bis 100.0 % 48.0

P7.6 TOL_BAND Tolerance band (zone) Toleranzband (Zone) 0.3 bis 10.0 % 1.5

P7.7 DEADBAND Deadband Totband 0.10 bis 10.00 % 0.10

P7.8 DB_APPR Deadband Approach Totbandanndherung SLOW, MEDIUM, FAST

P7.9 TEST Test Test Function - INACTIVE

P7.10 DB_CALC Deadband calculat. Totbandermittlung ON, OFF - ON

P7.11 LEAK_SEN Leakage sensivity Leckageempfindlichkeit 1 bis 7200 S 30

P7.12 CLOSE_UP Pos. time out Pos. Uberwachung 0.0 bis 100.0 % 30.0

P7.13 EXIT Return Zurlck zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE
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Para- Anzeige Funktion Mégliche Parametereinstellung Ein-  Werkseinstellung

meter heit

P8._ ANLG_OUT

P8.0 MIN_RGE Min. range Strombereich Min. 4.0 bis 18.4 mA 4.0

P8.1 MAX_RGE Max. range Strombereich Max. 20.0 bis 5.7 mA 20.0

P8.2 ACTION Action Wirkrichtung der Kennlinie DIRECT, REVERSE - DIRECT

P8.3 ALARM Alarm current Alarmmeldung HIGH_CUR, LOW_CUR - HIGH_CUR

P8.4 RB_CHAR Readback character. Zurlickgerechn. Charakt. DIRECT, RECALC DIRECT

P8.5 TEST Test Test Function - NONE

P8.6 ALR_ENAB Alarm function enabled Alarm lGiber analogen Ausg. ON, OFF - ON

P8.7 CLIPPING Current signal Erweiterung Signalausgang auf 4.0 bis 20.0; 3.8 bis 20.5 mA mA 4.0 bis 20.5
Signal clipping range 3.8 bis 20,5 mA

P8.8 EXIT Return Zurick zur Arbeitsebene Function -—- ---

P9._ DIG_OUT

P9.0 ALRM_LOG Alarm logic Logik Alarmausgang ACTIVE_HI, ACTIVE_LO - ACTIVE_HI

P9.1 SW1_LOG Switchpoint 1 logic Logik SW1 ACTIVE_HI, ACTIVE_LO ACTIVE_HI

P9.2 SW2_LOG Switchpoint 2 logic Logik SW2 ACTIVE_HI, ACTIVE_LO ACTIVE_HI

P9.3 ALARM DO Relay output Relaisausgang ACTIVE/INACTIVE — INACTIVE

P9.4 TEST Test Test Function - NONE

P9.5 EXIT Return Zurlick zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE

P10._ DIG_IN

P10.0 FUNCTION Function select Funktionsauswahl NONE, POS_0 %, POS_100 %, POS_HOLD - NONE

P10.1 EXIT Return Zurlick zur Arbeitsebene Function - -—-

P11._ FS/IP

P11.0 FAIL_POS Save position Sicherheitsstellung ACTIVE, INACTIVE - INACTIVE

P11.1 FACT_SET Factory setting Werkseinstellung Function - START

P11.2 IP-TYP 1/P module type Typ des I/P-Moduls NO_F_POS,F_SAFE_1,F_SAFE_2, - [CUSTOM]

F_FREEZEL, F_FREEZE2

P11.3* IP_COMP IP compensation IP Compensation ON, OFF - ON

P11.4 HART_REV HART® revision HART® Revision 57 -—- 5

P11.5 EXIT Return Zurlck zur Arbeitsebene Function - NV_SAVE

*  Aktivierung nur durch ABB-Service

Hinweis

Fur ausfuhrliche Informationen zur Parametrierung des Gerates die zugehdrige Konfigurier- und Parametrieranleitung beachten.
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11 Diagnose / Fehlermeldungen

Fehlercodes

Fehlercode Mogliche Ursache

Auswirkung

Fehlerbehebung

M 1 i i
ERIRI!_'RI a1k Die Versorgungsspannung war fiir
mindestens 20 ms eingebrochen.
(Diese Anzeige erscheint nach dem
Zuriicksetzen des Gerats, um den Grund
fir das Zuriicksetzen anzuzeigen.)

?Rn? N Die Versorgungsspannung liegt unterhalb
ERRDK 1

der Mindestspannung.

E Die Position liegt auBerhalb des

FRELR

Messbereichs. Ursache ist wahrscheinlich
ein Fehler im Wegabgriff.

:I Ungliltiger Eingangsstrom.

FREER

Diese Anzeige erscheint, wenn das
Sollwertsignal Gibersteuert wird. Der
Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren.

Kein Zugriff auf die Daten im EEPROM

moglich.

ERRDR

Der Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren. Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler automatisch zurlickgesetzt
und lauft dann mit der Fehlermeldung
ERROR 10 erneut hoch. Ist eine lokale
Kommunikationsschnittstelle (LCI)
gesteckt, wird anschlieBend in die
Betriebsart LCI-Versorgung gesprungen.
Im Regelbetrieb:

« Der Antrieb wird in die
Sicherheitsstellung gefahren.

In der Konfigurationsebene:

- Der Stellausgang wird auf neutral
gestellt, bis eine Taste betatigt wird.
Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler im Regelbetrieb und in
der Konfigurationsebene automatisch

zurlickgesetzt.

Der Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren. Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler automatisch
zurickgesetzt. Es wird versucht, die Daten
wieder herzustellen. Kurzzeitige Stérungen
der Kommunikation mit dem EEPROM aus

dem Umfeld werden so kompensiert.

Die Stromquelle und die Verkabelung
Uberprifen.

Die Stromquelle und die Verkabelung

Uberprufen.

Den Anbau Uberprifen.

Die Stromquelle und die Verkabelung

Uberprufen.

Wenn auch nach dem Zurilicksetzen des
Gerats kein Zugriff auf die EEPROM -Daten
moglich ist, die Werkseinstellung laden. Tritt
der Fehler danach weiterhin auf, muss das

Gerat zur Reparatur eingeschickt werden.
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Fehlercode

Mogliche Ursache

Auswirkung

Fehlerbehebung

FREOR

ERREH

(gl

ERRLR

ERRCR M

ERROR 5

[

.
.

FRROR S

Fehler in der Messwertverarbeitung, der
auf einen Fehler in den Arbeitsdaten (RAM)
hindeutet.

Fehler in der Tabellenberechnung, der auf
einen Fehler in den Arbeitsdaten (RAM)
hindeutet.

Fehler bei der Uberpriifung der Priifsumme
(Checksum) der Konfigurationsdaten
(RAM).

Fehler in den Prozessor-Funktionsregistern
(RAM).

Interner Fehler.

Der Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren. Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler automatisch
zurlickgesetzt, und der Arbeitsspeicher
(RAM) wird neu initialisiert.

Der Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren. Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler automatisch
zurlickgesetzt, und der Arbeitsspeicher
(RAM) wird neu initialisiert.

Der Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren. Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler automatisch
zurlickgesetzt, und der Arbeitsspeicher
(RAM) wird neu initialisiert.

Der Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren. Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler automatisch
zurlickgesetzt, und der Arbeitsspeicher
(RAM) wird neu initialisiert.

Der Antrieb wird in die Sicherheitsstellung
gefahren. Nach ca. 5 Sekunden wird der
Stellungsregler automatisch

zurickgesetzt.

Tritt der Fehler nach dem Zurlicksetzen des
Stellungsreglers weiterhin auf, muss das
Gerat zur Reparatur eingeschickt werden.

Tritt der Fehler nach dem Zurlicksetzen des
Stellungsreglers weiterhin auf, muss das

Gerat zur Reparatur eingeschickt werden.

Tritt der Fehler nach dem Zuriicksetzen des
Stellungsreglers weiterhin auf, muss das
Gerat zur Reparatur eingeschickt werden.

Tritt der Fehler nach dem Zurticksetzen des
Stellungsreglers weiterhin auf, muss das

Gerat zur Reparatur eingeschickt werden.

Wenn der Fehler reproduzierbar ist und nach
dem Zurlicksetzen an derselben Stelle
wieder auftritt, muss das Gerat zur

Reparatur eingeschickt werden.
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... 11 Diagnose / Fehlermeldungen

Alarmcodes

Alarmcode Mogliche Ursache

Auswirkung

Fehlerbehebung

Il CICM | Leckage zwischen dem Stellungsregler und
FALrrse |
dem Antrieb.
i orm - -] Der Sollwertstrom liegt auBerhalb des
FAL s C . . A
zulassigen Bereichs, d. h. erist < 3,8 mA oder
> 20,5 mA.
1 CICM =1 Alarm der Nullpunktiiberwachung. Der
FALrrse | .
Nullpunkt hat sich um mehr als 4 %
verschoben.
I CICIM || Die Regelung ist inaktiv, weil entweder das
FATIrsE 1 . . . i
Gerat nicht im Regelbetrieb arbeitet oder der
Bindreingang geschaltet ist.
1 oM [ Stellzeitliberschreitung. Die bendtigte
FATrse 1 L ; . ) .
Ausregelzeit Uberschreitet die konfigurierte
Stellzeit.
1 CICIM — Der eingestellte Grenzwert flir den Hubzahler
FArrse ]

wurde Uberschritten.

Der eingestellte Wert fir den Wegzahler

wurde Uberschritten.

Es kommt in regelmaBigen Abstanden zu
kleinen Regelvorgdngen, je nachdem, wie gut
die Leckage kompensiert werden kann.

Im Regelbetrieb kann eine Position auBerhalb
des Ventilbereichs nur beim Anfahren der
Anschlage erreicht werden, da der Sollwert
auf 0 bis 100 % begrenzt ist.

Der Regler folgt nicht dem Sollwert.

Keine, bzw. im adaptiven Betrieb wird

adaptiert.

Die Verrohrung Uberprifen.

Die Stromquelle Gberpriifen.

Den Anbau korrigieren.

In den Regelbetrieb wechseln oder den

Bindreingang abschalten.

Sicherstellen, dass

« der Antrieb nicht blockiert.

« der Zuluftdruck ausreichend groB ist.

. das vorgegebene Zeitlimit groBer als das
1,5-fache der groBten Stellzeit des Antriebs
ist.

Wenn bei einem Antrieb die Adaption nicht

ununterbrochen laufen kann, sollte die Adaption

eingeschaltet werden, bis der Alarm nicht mehr
bei Regelvorgangen auftritt.

Den Z&hler zurlicksetzen (nur moglich Gber

einen angeschlossenen PC mit geeigneter

Software).

Den Zahler zurlicksetzen (nur moglich Gber

einen angeschlossenen PC mit geeigneter

Software).
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Meldungscodes
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Meldungscodes

Meldungsbeschreibung
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malling!

Aktion vom Bediener abgebrochen.

Plausibilitatspriifung nicht bestanden.

Aktion abgeschlossen, quittieren erforderlich.

Speicherfehler, Daten konnten nicht gespeichert werden.

Sicherheitsstellung ist aktiv, Aktion kann nicht ausgefiihrt werden.

Aktion erfordert die Sicherheitsstellung, die nicht aktiv ist.

Ventilbereichsgrenzen sind noch nicht festgelegt, der eingeschrankte Selbstabgleich kann deshalb nicht ausgefiihrt werden.
Daten werden netzausfallsicher gespeichert.

Messbereich wurde Uberschritten, Selbstabgleich wurde automatisch abgebrochen.
Daten (Werkseinstellung) werden geladen.

Messbereich wird mit weniger als 10 % ausgenutzt.

Aktion lauft.

Simulation wurde extern von PC Uiber HART®-Protokoll gestartet; Schaltausgange, Alarmausgang und analoge Wegriickmeldung sind
nicht mehr vom Prozess abhangig.

Tatsachliche Federwirkung stimmt nicht mit der eingestellten Federwirkung tberein.

ZeitUberschreitung; Parameter konnte nicht innerhalb von zwei Minuten ermittelt werden; Selbstabgleich wurde automatisch

abgebrochen.
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12 Wartung

Der Stellungsregler ist bei bestimmungsgemaBer Verwendung
im Normalbetrieb wartungsfrei.

Hinweis

Bei einer Manipulation durch den Anwender erlischt sofort die
Mangelhaftung fiir das Gerat!

Zur Absicherung der stérungsfreien Funktion ist der Betrieb mit
6l-, wasser- und staubfreier Instrumentenluft unerldsslich.

13 Reparatur

Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Explosionsgefahr

Explosionsgefahr durch unsachgemaBe Reparatur des

Gerates.

- Fehlerhafte Gerdte dirfen nicht durch den Betreiber
instandgesetzt werden.

- Die Reparatur des Gerates darf nur durch den ABB-Service
erfolgen.

Alle Reparatur- oder Wartungsarbeiten diirfen nur von
qualifiziertem Kundendienstpersonal vorgenommen werden.
Bei Austausch oder Reparatur einzelner Komponenten Original-
Ersatzteile verwenden.

Riicksendung von Gerdaten

Fur die Ricksendung von Geraten zur Reparatur oder zur
Nachkalibrierung die Originalverpackung oder einen geeigneten
sicheren Transportbehalter verwenden.

Zum Gerat das Ricksendeformular (siehe Riicksendeformular
auf Seite 59) ausgefllt beifligen.

GemaB EU-Richtlinie fir Gefahrstoffe sind die Besitzer von
Sonderabfallen fir deren Entsorgung verantwortlich bzw.
mussen beim Versand folgende Vorschriften beachten:

Alle an ABB gelieferten Gerate missen frei von jeglichen
Gefahrstoffen (Sauren, Laugen, L6sungen, etc.) sein.

ABB AG

- Service Instruments -

SchillerstraBe 72

D-32425 Minden

Deutschland

Fax: +49 571830-1744

Email: parts-repair-minden@de.abb.com

14 Recycling und Entsorgung

Hinweis
Produkte, die mit dem nebenstehenden Symbol
gekennzeichnet sind, diirfen nicht als unsortierter
Siedlungsabfall (Hausmidill) entsorgt werden.
Sie sind einer getrennten Sammlung von Elektro- und
B Elektronikgerdten zuzufiihren.

Das vorliegende Produkt und die Verpackung bestehen aus
Werkstoffen, die von darauf spezialisierten Recycling-Betrieben
wiederverwertet werden kénnen.

Bei der Entsorgung die folgenden Punkte beachten:

- Das vorliegende Produkt féllt ab dem 15.08.2018 unter
den offenen Anwendungsbereich der WEEE-Richtlinie
2012/19/EU und der entsprechenden nationalen Gesetze
(in Deutschland z. B. ElektroG).

- Das Produkt muss einem spezialisierten Recyclingbetrieb
zugefiihrt werden. Es gehort nicht in die kommunalen
Sammelstellen. Diese dirfen nur fiir privat genutzte
Produkte gemaB WEEE-Richtlinie 2012/19/EU genutzt
werden.

- Sollte keine Mdoglichkeit bestehen, das Altgerat
fachgerecht zu entsorgen, ist unser Service bereit, die
Riicknahme und Entsorgung gegen Kostenerstattung zu
Ubernehmen.

15 Weitere Dokumente

Hinweis

Alle Dokumentationen, Konformitatserklarungen, Zulassungen,
Zertifikate und weitere Dokumente stehen im Download-Bereich
von ABB zur Verfligung.

www.abb.de/stellungsregler

Trademarks

HART ist ein eingetragenes Warenzeichen der FieldComm Group, Austin, Texas,
USA
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16 Anhang

Riicksendeformular

Erklarung liber die Kontamination von Geradten und Komponenten

Die Reparatur und / oder Wartung von Geraten und Komponenten wird nur durchgefihrt, wenn eine vollstandig ausgefiillte Erklarung
vorliegt.

Andernfalls kann die Sendung zurlickgewiesen werden. Diese Erkldarung darf nur von autorisiertem Fachpersonal des Betreibers
ausgefullt und unterschrieben werden.

Angaben zum Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

Ansprechpartner: Telefon:
Fax: E-Mail:

Angaben zum Gerit:
Typ: Serien-Nr.:
Grund der Einsendung / Beschreibung des Defekts:

Wurde dieses Gerat fiir Arbeiten mit Substanzen benutzt, von denen eine Gefahrdung oder Gesundheitsschiadigung ausgehen
kann?

] Ja [] Nein

Wenn ja, welche Art der Kontamination (zutreffendes bitte ankreuzen):

[] biologisch [] atzend / reizend [] brennbar (leicht- / hochentziindlich)
[] toxisch [] explosiv [] sonst. Schadstoffe

[J radioaktiv

Mit welchen Substanzen kam das Gerat in Beriihrung?
1.
2.
3.

Hiermit bestatigen wir, dass die eingesandten Gerate / Teile gereinigt wurden und frei von jeglichen Gefahren- bzw. Giftstoffen
entsprechend der Gefahrstoffverordnung sind.

Ort, Datum Unterschrift und Firmenstempel



ABB Measurement & Analytics

Ihren ABB-Ansprechpartner finden Sie unter:
www.abb.com/contacts

Weitere Produktinformationen finden Sie auf:
www.abb.de/stellungsregler

Technische Anderungen sowie Inhaltsénderungen dieses Dokuments behalten wir uns
jederzeit ohne Vorankindigung vor.

Bei Bestellungen gelten die vereinbarten detaillierten Angaben. ABB tUbernimmt
keinerlei Verantwortung fir eventuelle Fehler oder Unvollstandigkeiten in diesem
Dokument.

Wir behalten uns alle Rechte an diesem Dokument und den darin enthaltenen Themen
und Abbildungen vor. Vervielféltigung, Bekanntgabe an Dritte oder Verwendung des
Inhaltes, auch auszugsweise, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch ABB
verboten.

© ABB 2023 3KXE341201R4203

OI/TZIDC-DE Rev. E  08.2023



	1 Sicherheit
	Allgemeine Informationen und Hinweise
	Warnhinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Bestimmungswidrige Verwendung
	Kabelverschraubungen
	Gewährleistungsbestimmungen
	Haftungsausschluss für Cybersicherheit
	Software Downloads
	Herstelleradresse
	Serviceadresse

	2 Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
	Allgemeine Anforderungen
	Zulassungen und Zertifizierungen
	Explosionsschutz-Zulassungen
	Angewandte Normen

	Produktidentifikation
	Kennzeichnung (Typenschild)

	Inbetriebnahme, Installation
	Hinweise zum Betrieb
	Einsatz, Betrieb
	Wartung, Reparatur
	Voraussetzungen für den sicheren Einsatz des Stellungsreglers
	Kabelverschraubung

	ATEX / UKEX
	Zündschutzart Ex i - Eigensicherheit
	Zündschutzart Ex ec – erhöhte Sicherheit

	IECEx
	Zündschutzart Ex i - Eigensicherheit
	Zündschutzart Ex e – erhöhte Sicherheit, Ex n – nicht funkend

	cFMus
	Ex-Kennzeichnung
	Temperaturdaten
	Elektrische Daten
	Inbetriebnahme, Installation
	Besondere Bedingungen für die sichere Nutzung von eigensicheren Stellungsreglern:
	Einsatz, Betrieb
	Wartung / Reparatur 
	Fehlerbehebung
	Warnhinweise

	EAC TR-CU-012

	3 Aufbau und Funktion
	Schematische Darstellung
	Funktionsprinzip

	4 Produktidentifikation
	Typenschild

	5 Transport und Lagerung
	Prüfung
	Transport des Gerätes
	Lagerung des Gerätes
	Umgebungsbedingungen

	Rücksendung von Geräten

	6 Installation
	Sicherheitshinweise
	Externe Wegsensoren
	Mechanischer Anbau
	Mess- und Arbeitsbereich bis HW-Rev.: 5.0
	Mess- und Arbeitsbereich ab HW-Rev.: 5.01 mit optionaler berührungsloser Stellungsrückmeldung
	Anbau an Linearantriebe
	Anbau an Schwenkantriebe


	7 Elektrische Anschlüsse
	Sicherheitshinweise
	Anschlussbelegung TZIDC / TZIDC Control Unit
	Anschlussbelegung TZIDC Remote Sensor
	Elektrische Daten der Ein- und Ausgänge
	Optionsmodule

	Anschluss am Gerät
	Leiterquerschnitte

	Anschluss am Gerät - TZIDC Control Unit mit TZIDC Remote Sensor
	Anschluss am Gerät - TZIDC Control Unit für abgesetzten Wegsensor

	8 Pneumatische Anschlüsse
	Sicherheitshinweise
	Hinweise zu doppelwirkenden Antrieben mit Federrückstellung
	Hinweise zu ABB-Manometerblöcken
	Anschluss am Gerät
	Luftversorgung

	9 Inbetriebnahme
	Betriebsarten
	Standard-Selbstabgleich
	Standard-Selbstabgleich für Linearantriebe*
	Standard-Selbstabgleich für Schwenkantriebe*

	Parametrierbeispiel
	Einstellung der Optionsmodule
	Einstellung der mechanischen Stellungsanzeige
	Einstellung der Rückmeldung der Stellposition mit Näherungsschaltern
	Einstellung der Rückmeldung der Stellposition mit Mikroschaltern


	10 Bedienung
	Sicherheitshinweise
	Parametrierung des Gerätes
	Menünavigation

	Menüebenen
	Parameterübersicht HART®
	Parameterbeschreibung HART®

	11 Diagnose / Fehlermeldungen
	Fehlercodes
	Alarmcodes
	Meldungscodes

	12 Wartung
	13 Reparatur
	Sicherheitshinweise
	Rücksendung von Geräten

	14 Recycling und Entsorgung
	15 Weitere Dokumente
	16 Anhang
	Rücksendeformular




